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KENNZAHLEN
AUF EINEN BLICK

IMMOBILIENWIRTSCHAFT
EIGENE MIETWOHNUNGEN

EIGENE GEWERBEEINHEITEN

MITARBEITER

BILANZ (MIO. EUR)
ANLAGEVERMÖGEN

UMLAUFVERMÖGEN

EIGENKAPITAL

VERBINDLICHKEITEN

BILANZSUMME

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (MIO. EUR)
UMSATZERLÖSE

AUFWENDUNGEN FÜR LIEFERUNGEN 
U. LEISTUNGEN

ABSCHREIBUNGEN

JAHRESÜBERSCHUSS

KENNZAHLEN (MIO. EUR)
EAT 

EBT 

EBIT 

EBITDA 

CASHFLOW 
      

2016
6.251

42
48

182,6
20,7
86,5
115,8

203,4

29,2

14,5
5,6
3,1

3 ,1
3 ,1
7 ,3

10,9
6,7

      2017
6.111  

41
48

190,4
19,1

88,6
120,1

209,5

34,8

14,1
6,3
2,1

2,1
2 ,1
6,3

12,3
8,2
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INHALT
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V O R W O R T  4
V O R S T E L L U N G  K Ü N S T L E R  B A U Z A U N G A L E R I E  6
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G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  3 4
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A N L A G E N  4 2
B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S  4 5
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Sehr geehrte 
Vertreter, Mitglieder, 
Geschäftsfreunde  
und Partner,

der nachfolgende Geschäftsbericht soll 
Ihnen einen näheren Einblick in das 
Wirken unseres Unternehmens im Jahr 
2017 gestatten. Vorweg erlauben Sie uns 
aber noch ein paar persönliche Worte.

Der Sinn eines Geschäftsberichtes liegt 
in erster Linie darin, ein Jahresfazit zu 
ziehen und unternehmerisches Handeln 
in Verbindung zu bringen mit wirtschaft-
lichem Erfolg, betrieblichen Kennziffern 
und identifizierten Markttendenzen, 
die für zukünftiges Handeln relevant 
sein werden. Hierüber können Sie sich 
nachfolgend umfangreich informieren 
und unser Wirken auf dem hiesigen 
Wohnungs- und Immobilienmarkt 
nachvollziehen. Wir glauben, soviel sei 
vorweggenommen, dass es uns auch 
2017 recht gut gelungen ist, unsere 
Genossenschaft und deren Tochterge-
sellschaft wirtschaftlich erfolgreich und 
kundennah aufzustellen.  

WAS PASSIERT JEDOCH, 
WENN MAN EIN JAHRES-
FAZIT EINMAL BREITER 
ZIEHT UND DINGE IN 
DEN FOKUS SETZT, DIE 
WENIGER ÖKONOMISCH, 
SONDERN EHER ÄSTHE-
TISCH GEPRÄGT SIND? 
Dann kommt das heraus, was Sie auf 
den ersten Seiten unseres Geschäftsbe-
richtes entdecken werden. Wir haben 
uns 2017 neben allen anstehenden woh-
nungswirtschaftlichen Aufgaben einmal 
mit der Kunst beschäftigt,  

KUNST AM BAUZAUN 
UNSERES INNERSTÄD-
TISCHEN NEUBAUPRO-
JEKTS. Zunächst wollten wir lediglich 
die Tristesse eines langen Bretterzaunes, 
der viele Monate das Stadtbild prägen 
wird, verhindern. Bei der Frage, wie wir 
diesen Zaun gestalten könnten, kamen 

uns nach kurzer Überlegung dann die 
zahlreichen, begabten Künstler aus Mag-
deburg und der näheren Gegend in den 
Sinn. Und so starteten wir das auf rund 
2 Jahre angelegte Projekt Bauzaungalerie, 
eine Plattform, auf der sich regionale 
Maler, Fotografen, Sprayer, Lichtkünstler 
und Gestalter jeweils für zwei Monate 
präsentieren und ihr Talent, ihre eigene 
Ausdrucksform und ihre Leidenschaft 
bekannt machen können. Eine Galerie 
im öffentlichen Raum, die mittlerweile 
schon viel Resonanz erfahren hat. Men-
schen, die vor den Bildern innehalten 
und diese auf sich wirken lassen, berührt 
sind von eingefangenen Momenten und 
deren Emotionalität. Uns ist gelungen, 
was wohl nicht geplant werden kann. 
Wir haben in unserer allgemeinhin recht 
hektischen Welt einen Platz für Kunst 
geschaffen, der den Bewohnern und 
Besuchern unserer Stadt einen Moment 
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der Ruhe schenkt, ein Lächeln oder 
ein Nachdenken beschert und daran 
erinnert, dass menschliches Wohlbe-
finden auch durch die Wahrnehmung 
und den Sinn für Kunst und Ästhetik 
gesteigert wird. Was uns besonders 
freut, die Bilder werden nach jeweils 
zwei Monaten versteigert und der 
vollständige Erlös wird einem gemein-
nützigen Verein bzw. für eine gute 
Sache gespendet. Und so können wir 
sagen, dass wir auf dieses Projekt des 
Jahres 2017 besonders stolz sind, auch 

wenn es doch kaum etwas mit wirt-
schaftlichen Kennziffern und wohnungs-
wirtschaftlichem Handeln zu tun hat. 

Wir möchten uns bedanken. Bei unseren 
Mitgliedern, ehrenamtlichen Unterstüt-
zern und externen Partnern, die uns 
erneut mit wertvollen Tipps bereichert 
und in vielen Projekten begleitet und 
bestärkt haben. Ein großer Dank gilt 
den Mitgliedern des Aufsichtsrates 
und der Vertreterversammlung, die uns 

Oliver Hornemann                Karin Grasse 

mit vertrauensvollen Hinweisen und 
Ratschlägen stets hilfreich zur Seite 
standen. Ganz besonders möchten wir 
allen unseren Mitarbeitern danken, 
die sich tagtäglich mit Kompetenz 
und Leidenschaft einbringen und 
große Verantwortung übernehmen. 

Ihnen allen eine informa-
tive Lektüre wünschen
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KAI
SPÄTE

KREATIVE LAUFBAHN: 
• Erste Kameraerfahrung während der 

Ausbildung zum Tischler
•  Anschaffung erster eigener Dunkelkammer 

zur Entwicklung analoger Fotografien
• Um die 2000er Jahre Umstieg von analo-

ger zur digitalen Fotografie, von da an Suche 
nach bestmöglicher Qualität der Bilder

• Aus der Affinität zum Tanz entstand die Bildreihe „Tanz und 
Eleganz“ mit Weltmeistern und den besten Tänzern des Landes

HEUTE: Fotograf und Marketingkoordinator bei radio SAW

WARUM ICH MITGEMACHT HABE?
Weil es eine schöne Idee und einzigartige Möglichkeit ist, 
meine Arbeiten in dieser riesigen Größe in der Öffentlich-
keit zu zeigen und dann auch damit noch Gutes zu tun.

HAT SICH MEIN LEBEN DADURCH VERÄNDERT?
Na klar…erstmalig wurden meine Werke gestohlen. 
Nein…natürlich bekommt man als Fotograf nicht 
alle Tage eine solch große und öffentliche Prä-
senzfläche und damit verbunden auch eine Wert-
schätzung seiner Arbeit. Und die vielen positiven 
Feedbacks, auch in den sozialen Medien, waren 
eine andere Art von Bestätigung, etwas richtig und 
gut gemacht zu haben. Im Nachhinein wurde ich 
von völlig Fremden, die tagtäglich an der Bauzaun-
galerie vorbeigegangen oder gefahren waren, auf 
die Motive angesprochen. Und die Theaterballettschule 
Magdeburg kann jetzt dank der sehenswerten Ersteigerungs-
summe vielen Kindern, deren Eltern es finanziell schwerfällt, 
einen Mitgliedsbeitrag zu stemmen, Tanzunterricht ermöglichen.
Wir arbeiten bereits an der Zweiten Auflage des Projektes mit 
einem neuen künstlerischen Ansatz an der Bewegung im Tanz.

GEBOREN: 1974
ERLERNTER BERUF: TISCHLER & 

WERBEKAUFMANN

 FOTOGRAF UND 
MARKETINGKOORDINATOR 
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ROBERT
KLEIN

BERUF/KREATIVE LAUFBAHN: 
•  In der Wehrdienstzeit tätig als Fotograf 

und Stabsoldat in der Pressestelle 
•  Basisstudium zum Kunstzeichner / Kunstmaler in Berlin 
• Studium der Visuellen Kommunikation in Hannover 

HEUTE: Unter dem Pseudonym „Mind Movies Art“ (so viel 
wie: Kopfkino Kunst) lässt er seine Werke durch eine Ver-
schmelzung von Analogem mit Digitalem entstehen – klassische 
Techniken und Kunstformen wie beispielsweise Bleistift- oder 
Tuschezeichnungen bekommen eine digitale Nachbearbeitung.

WIE AUS MEINEM KOPFKINO KUNST WIRD? 
Die von mir an der Bauzaungalerie gezeigten Werke und Ideen 
entstanden zunächst in meinem Kopf, wurden dann in meinem 
Skizzenbuch festgehalten, verändert, wieder verworfen und 
neu skizziert. Und wenn dann die Zeit reif dafür war, in der 
grafischen Nachbearbeitung am Computer vollendet. 

WAS KUNST LEISTEN KANN UND LEISTEN MUSS? 
Meiner Meinung nach muss Kunst in die Öffentlich-
keit und Menschen bewegen. Sie können sich daran 
reiben, austauschen, aber auch erfreuen. Ehren-
amtlich widme ich mich Projekten, die Kindern und 
Jugendlichen aus sozial schwierigen Verhältnissen, 
aber auch Flüchtlingen, durch kreative Kursan-
gebote die Integration erleichtern und Wert-
schätzung sowie positive Erlebnisse ermöglichen. 
Die Erlöse der Bauzaungalerie machen es möglich, 
noch mehr Menschen an diesen Projekten teilhaben zu 
lassen. Wenn meine Kunst anderen hilft - wie mit der Bau-
zaungalerie - dann finde ich das künstlerisch wertvoll ;-).

GEBOREN: 1988 
ERLERNTER BERUF: STUDIUM ZUM 

KUNSTMALER/KUNSTZEICHNER UND 
DER VISUELLEN KOMMUNIKATION

MIND MOVIES ART
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GERD
KASSÜHLKE

KREATIVE LAUFBAHN: 
• 1981 Veröffentlichung eines Musikalbums 

als Songwriter, Gitarrist und Sänger
•  betrieb in Hessen ein eigenes Tonstudio 
•  arbeitete selbstständig als Grafik-Designer
•  2001 Herausgabe seines Romans „Schwesterchen und Luka“

HEUTE: Er lebt in Thüritz, einem kleinen altmärki-
schen Dorf in Sachsen-Anhalt und führt dort mit sei-
ner Ehefrau Tanja eine kleine Kunstgalerie

WIE ICH ZUR MALEREI KAM?
Vor gar nicht langer Zeit. 2013 habe ich, inspiriert durch eine Freun-
din, angefangen zu malen, und erst einmal bekannte Persönlich-
keiten wiedererkennbar auf Leinwand gebracht, um zu testen, ob 
ich überhaupt malen (lernen) kann. Durch Mundpropaganda, 
Ausstellungen und Aktivität in der altmärkischen 
Kunstszene wurden auch die Macher der Bau-
zaungalerie auf mich aufmerksam.

WIE ICH AUF DEN HUND KAM?
Gemeinsam mit meiner Frau unterstützen wir die Arbeit 
eines ungarischen Tierheims namens „Pfotenretter 
Ungarn“. Für Straßenhunde, die in Ungarn eingefangen 
und dort dem Tod geweiht wären, versuchen wir in 
der Region, aber auch in ganz Deutschland, Österreich 
und der Schweiz ein neues Zuhause zu finden. Mit den 
Einnahmen der Bauzaungalerie konnten wir nicht nur 
eine Renovierung der völlig veralteten Zwinger anteilig 
finanzieren und spezielles Futter für erkrankte Tiere kaufen, 
sondern auch dem Magdeburger „Altenheim für Hunde“ helfen.

GEBOREN: 1956 IN NORTHEIM 
BEI GÖTTINGEN

ERLERNTER BERUF: BEAMTER

INHABER EINER KUNSTGALERIE 
IN THÜRITZ/SACHSEN ANHALT
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DANIEL
LEHMANN

KREATIVE LAUFBAHN/GROSSE LEIDENSCHAFTEN: 
•  Natur und deren Erhaltung mit dem 

Schwerpunkt auf Wasser
•  Fotografie (Langzeitbelichtung)
•  Landschaftsfotografie
 • Portrait
 • (Hyper-) Timelapse-Aufnahmen und deren
 Individualisierung wie beim Light Graffiti

HEUTE: Ich suche derzeit nach meinem eigenen Weg, der Stadt 
eine Bedeutsamkeit mit internationalen Fühlern zu geben. 
(Nachhaltige Umwelt & Stadtentwicklung / Schwerpunkt: 
Bewusstseinsschaffung und internationale Vernetzung)

ICH WUSSTE GAR NICHT, WIE MIR GESCHAH!
Und auf einmal hingen da meine Lichtkompositionen, die in 
Magdeburg entstanden sind und nun auch vielen Magdebur-
gern mit der Bauzaungalerie zugänglich waren.  Auch wenn 
meine Motive mit einer so einfachen Leichtigkeit erstrahlen, 
steckt doch eine Menge Arbeit von vielen Unterstützern 
dahinter. Von der Genehmigung für ein Notstromaggre-
gat über die Beschaffung etlicher Funkgeräte, mehrerer 
Feuerkünstler und Helfer, bis hin zu einem punktge-
nauen Zeitmanagement sind das nur einige Dinge, die 
nötig zum Gelingen der ein oder anderen Fotos waren.  

SPENDEN JA, ABER MAL WAS ANDERES!
Es gibt Vereine, die nicht so im Rampenlicht stehen. 
Deshalb fand ich es super, dass die Erlöse meiner Ver-
steigerung an den Verein Bienenweide e.V. gegangen sind. 
Ein schicker Rasen bietet wenig Nahrungsangebot für Wildbie-
nen, Honigbienen und Hummeln. Die Idee und das Engagement 
des Vereins, solche Flächen in der Stadt nicht nur mit einer schön 
anzusehenden Blütenpracht zu überziehen, sondern gleichzeitig, 
ein ganzjähriges Nahrungsangebot für diese Tiere zu schaffen 
und sie damit zurück in die Stadt zu holen, finde ich genial.

GEBOREN: 1988
BERUF: STUDIUM DER 
WASSERWIRTSCHAFT

FREISCHAFFENDER FOTOGRAF
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DER WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT OTTO VON 
GUERICKE , MAGDEBURG

1. GRUNDLAGEN

Die Wohnungsbaugenossenschaft 

Otto von Guericke eG verfolgt 

satzungsgemäß den Zweck, die 

Mitglieder mit gutem, sicherem und 

sozial verantwortbarem Wohnraum 

zu versorgen. Darüber hinaus kann 

sie Bauten in allen Rechts- und 

Nutzungsformen bewirtschaften, 

errichten, erwerben, verkaufen und 

betreuen. Sie kann außerdem alle 

im Bereich der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft, des Städte-

baus und der Infrastruktur anfallen-

den Aufgaben übernehmen. Hierzu 

gehören unter anderem Gemein-

schaftsanlagen und Folgeeinrichtun-

gen, Läden und Räume für Gewer-

bebetriebe, soziale, wirtschaftliche 

und kulturelle Einrichtungen und 

Dienstleistungen. Die Ausdehnung 

des Geschäftsbetriebes auf Nichtmit-

glieder ist satzungsgemäß gestattet. 

2. WIRTSCHAFTLICHE 
RAHMENBEDINGUNGEN

Die konjunkturelle Lage in Deutsch-

land war auch im Jahr 2017 

gekennzeichnet durch ein stetiges 

Wirtschaftswachstum. Das preisbe-

reinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

nahm nach ersten Berechnungen 

im Jahresdurchschnitt 2017 gegen-

über dem Vorjahr um 2,2 % zu und 

ist damit so kräftig gewachsen wie 

seit 2011 nicht mehr. Die Bundesre-

gierung erwartet für das Jahr 2018 

eine Zunahme in Höhe von 2,4 %. 

Im Jahr 2017 kam es durch das ver-

besserte weltwirtschaftliche Umfeld 

sowie eine unverändert expansive 

Geldpolitik zu verstärkten außen-

wirtschaftlichen Impulsen. Die kräf-

LAGEBERICHT
FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 
2017

WOHNUNGSBESTAND  2017
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tigen Exporte (Anstieg gegenüber 

dem Vorjahr um 4,7 %) stimulierten 

auch die Investitionen in Ausrüs-

tungen. Die Investitionen in Bauten 

blieben angesichts der hohen 

Nachfrage und dem günstigen 

Finanzierungsumfeld ebenfalls rege. 

Alles in allem kam es im vergan-

genen Jahr zu einem Aufschwung 

auf breiter binnen- und außenwirt-

schaftlich fundierter Basis. Aller-

dings ist in Segmenten des Arbeits-

marktes auch die Knappheit an 

Fachkräften spürbarer geworden. 

Eine positive Entwicklung ist erneut 

für die Beschäftigungszahlen in 

Deutschland festzustellen. Im 

Jahresdurchschnitt 2017 waren 

rund 44,2 Millionen Personen mit 

Wohnort in Deutschland erwerbs-

tätig. Die Zahl der Erwerbstätigen 

stieg um 0,6 Millionen Personen 

oder 1,4 % gegenüber dem Vorjahr. 

Damit setzte sich der seit 12 Jahren 

anhaltende Anstieg der Erwerbs-

tätigkeit dynamisch fort. Zugleich 

wurde der höchste Stand seit der 

Wiedervereinigung erreicht. Im Jah-

resdurchschnitt waren 2,53 Millio-

nen Menschen arbeitslos gemeldet. 

Die Arbeitslosenquote fiel um 0,4 

Prozentpunkte auf 5,7 %. In Ost-

deutschland war die Quote mit 7,6 

% (Vorjahr 8,0 %) deutlich größer als 

im Westen mit 5,3 % (Vorjahr 5,3 %). 

In Sachsen-Anhalt ist die Arbeits-

losigkeit von 9,6 % im Vorjahr auf 

8,4 % im Jahr 2017 gesunken. In 

der Landeshauptstadt Magdeburg 

hat sich die Arbeitslosenquote 

aller zivilen Erwerbspersonen von 

9,7 % im Dezember 2016 auf 8,6 % 

im Dezember 2017 vermindert. 

Die Zunahme der Einwohner-

zahl Magdeburgs ist im Jahr 2017 

erneut vom Zuzug vorwiegend 

ausländischer Bewohner geprägt. 

Im Dezember 2017 lebten 241.769 

Einwohner in Magdeburg, darunter 

20.740 Ausländer. Im Vergleich zum 

Vorjahresmonat hat sich die Zahl 

der Einwohner in Magdeburg damit 

um 635 Personen erhöht, die Zahl 

der ausländischen Einwohner stieg 

hierbei um 2.005. Damit erreicht 

der Anteil der ausländischen Bevöl-

kerung an der Gesamtbevölkerung 

in Magdeburg eine Quote von 8,6 

%. Zum 31.12.2017 ist Magdeburg 

die bevölkerungsreichste Stadt 

im Bundesland Sachsen-Anhalt. 

Magdeburg richtet seine Aktivitäten 

weiterhin auf die Ansiedlung von 

Unternehmen zur Schaffung von 

Arbeitsplätzen aus. Hierbei spielen 

die innovative Weiterentwicklung 

des Maschinen- und Anlagen-

baus, der Umwelttechnologie, der 

Gesundheitswirtschaft und der 

Informations- und Kommunikati-

onstechnologie mit starker Vernet-

zung zur Universität und Hoch-

schule eine entscheidende Rolle. 

O T T O  V O N  G U E R I C K E  E G
W O H N U N G S B A U G E N O S S E N S C H A F T

ENTWICKLUNG DES LEERSTANDES
Anzahl der Wohnungen

2013

2014 521

2015 379

2016 328

2682017

550
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3.GESCHÄFTSVERLAUF 

3.1.  BESTANDSENTWICKLUNG

Am 31.12.2017 verfügt die Woh-

nungsbaugenossenschaft Otto von 

Guericke eG über Grundstücksflä-

chen von insgesamt 495.435 m² mit 

Buchwerten in Höhe von 40.794,3 

TEUR. Zum Bilanzstichtag wurde 

ein Bestand von 6.111 Wohnungen 

(Vorjahr: 6.251), 41 Gewerbeeinhei-

ten (Vorjahr: 42), 222 Garagen und 

Tiefgaragenplätzen (Vorjahr: 222) 

sowie weiteren 548 Einstellplätzen 

(Vorjahr: 536) verwaltet. 41 Wohnun-

gen in drei Wohngebäuden sind 

im Geschäftsjahr zugegangen.

Bei den Bestandsabgängen handelt 

es sich vorrangig um 169 Woh-

nungsveräußerungen aus dem 

Privatisierungsbestand sowie um 

die Stilllegung von 8 Wohnungen 

in den oberen Etagen von Wohnge-

bäuden im Stadtgebiet Neustädter 

Feld. Weitere 8 Wohnungen wurden 

zu 4 Wohnungen zusammengelegt.

3.2.  ENTWICKLUNG DER MIETEN

Die Sollmieten haben sich im Ver-

gleich zum Vorjahr um 353,0 TEUR 

bzw. um 1,7 % erhöht. Dabei wirk-

ten Sollmietenrückgänge in den 

Abriss- und Stilllegungsbeständen. 

Die Sollmietenrückgänge konnten 

durch Mieterhöhungen nach § 558 

und § 559 BGB sowie Mietanpas-

sungen bei der Wiedervermietung 

überkompensiert werden. Weiterhin 

wurden durch Immobilienankäufe 

zusätzliche 188,8 TEUR erzielt. Die 

durchschnittliche Wohnungssoll-

miete für den Kern- und Privatisie-

rungsbestand liegt im Dezember 

2017 bei 4,93 EUR/m² nach 4,75 

EUR/m² im Dezember 2016.

Die Erlösschmälerungen fallen 

mit 920,5 TEUR um 100,8 TEUR 

geringer aus als im Vorjahr. Die 

Reduzierung ist zum einen auf 

die spürbar verbesserte Vermie-

tungssituation zurückzuführen. 

Zum anderen wirken geringere 

Erlösschmälerungen in Abriss- 

und Stilllegungsbeständen. 

Im Berichtsjahr sind Forderungs-

ausfälle aus dem Vermietungs-

geschäft in Höhe von 112,5 TEUR 

(Vorjahr 177,2 TEUR) zu verzeichnen. 

Durch einen einmaligen Überhang 

an Betriebskostennachzahlungen 

muss der Vorjahreswert um 50,0 

TEUR nach unten korrigiert werden. 

Der Anstieg im Geschäftsjahr 2017 

entspricht einem Anteil von 0,5 

% gemessen an der Istmiete. Die 

Abschreibungen auf Mietforderun-

gen betragen 155,2 TEUR (Vorjahr 

198,1 TEUR). Die Abschreibungen 

im Verhältnis zu den Sollmieten 

liegen bei 0,7 % (Vorjahr 0,9 %).

 2017 2016 2015

Sollmieten TEUR 21.380 21.027 20.720

Leerstandsausfall TEUR -887 -1.007 -1.098

Mietminderungen TEUR -34 -15 -20

Istmiete TEUR 20.459 20.005 19.602

Sollmiete EUR/m²/Mon. 4,91 4,72 4,64

Leerstandsausfall EUR/m²/Mon. 0,21 0,23 0,25

Istmiete EUR/m²/Mon. 4,70 4,49 4,39

Leerstandsausfall % 4,3 4,9 5,4

MITGLIEDER-
ENTWICKLUNG

7.968

8.014

8.127

8.235

8.306

2013 

2014

2015

2016

2017

ISTMIETEN UND VERBINDLICHKEITEN
 Verbindlichkeiten in Mio. EUR      Istmieten   

116,3

115,7

114,2

18,9

19,1

19,6

20,0

20,5

115,8

2013

2014

2015

2016

120,12017
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3.3.  LEERSTANDSENTWICKLUNG

Der Leerstand hat sich im Berichtszeitraum von 328 

auf 268 Wohneinheiten verringert. Die Leerstands- 

quoten differenziert nach Bestandssegmenten haben  

sich wie folgt entwickelt:

Leerstandquote am 31.12. 2017 2016 2015

Gesamtbestand                       %  4,4  5,2  6,0

Kernbestand                             %  4,1  4,8  5,4

3.5.  BAUTÄTIGKEIT / ANKAUF / INSTANDHALTUNG / 

ABRISS

Für die Bautätigkeit und Instandhaltung wurden im  

Berichtsjahr Mittel in Höhe von 17.949,4 TEUR (Vorjahr  

12.258,8 TEUR) investiert. Hiervon wurde ein Betrag in  

Höhe von 5.512,0 TEUR (Vorjahr 5.773,5 TEUR) direkt als  

Instandhaltungsaufwand und als Aufwand für den  

Regiebetrieb erfasst. Der durchschnittliche Instand- 

haltungskostensatz liegt im Jahr 2017 bei 15,68 EUR/m². 

Mit einer Vermietungsanschlussquote von 104,4 % (Vor- 

jahr 106,3 %) stehen im Berichtsjahr  den 550 Kün- 

digungen (Vorjahr 541) 574 Mietvertragsabschlüsse 

(Vorjahr 575) gegenüber. Bezogen auf den Kernbestand 

liegt die Vermietungsanschlussquote bei 106,3 % 

(Vorjahr 106,8 %) 

Die Hauptgründe für Mietvertragsbeendigungen 

sind dabei: 

2017 2016 2015

Fortzug aus Magdeburg Anz.  99 112 134
Todesfall oder Pflege Anz.  90 116 108
Umzug innerhalb der 

Genossenschaft

Anz.  96  94 137

Umzug innerhalb der Stadt Anz.  96  73 87

Die Fluktuationsquote liegt im Jahr 2017 bei 9,0 %. Der 

Wert des Jahres 2015 war noch durch den aktiven Freizug  

der Victor-Jara-Straße 6-10 beeinflusst. 

Fluktuation 2017 2016 2015

Gesamtbestand %. 9,0 8,7 10,4
Kernbestand %. 8,9 8,7 9,5

3.4.  MITGLIEDERWESEN

Der Genossenschaft gehören zum Stichtag 8.306 

eingetragene Mitglieder an. Die Anzahl der Mitglie-

der hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr um 

71 erhöht. Im Jahr 2017 sind 533 Mitglieder ausge-

schieden. Im Gegenzug waren 604 Zugänge zu 

verzeichnen. Die Geschäftsguthaben der verbleiben-

den Mitglieder sind von 6.976,5 TEUR im Jahr 2016 

auf 6.988,6 TEUR im Jahr 2017 leicht gestiegen. Die 

Geschäftsguthaben der ausscheidenden oder gekün-

digten Mitglieder betragen zum Stichtag 364,6 TEUR.

2017 2016 2015

Instandhaltungsaufwand EUR/m² 15,68 15,56 13,44

Die Investitionen, die zur Vermögensmehrung im Berichts-

jahr führten, betragen 12.257,5 TEUR (Vorjahr 6.485,2 TEUR). 

Davon sind 6.360,1 TEUR (Vorjahr 4.447,8 TEUR) als nach-

trägliche Herstellungskosten in den vorhandenen Bestand 

geflossen. Für die Neubautätigkeit sowie die Bauvorberei-

tung wurden 1.746,0 TEUR (Vorjahr 413,5 TEUR) verwendet. 

Für den Umbau des Verwaltungsgebäudes gelangten 

193,5 TEUR (Vorjahr 1.288,8 TEUR) zur Aktivierung. Für den 

Erwerb von drei Wohnhäusern in Magdeburg mit insge-

samt 41 Wohnungen wurden 3.804,0 TEUR verwendet.

Die folgende Übersicht zeigt die Investitionen pro Quadrat-

meter Fläche ohne Berücksichtigung des Bilanzansatzes:

2017 2016 2015

Investitionen gesamt EUR/m² 49,44 33,04 25,85

4,0

5,0

6,0

INSTANDHALTUNG
in Mio. EUR

2013 20152014 2016 2017

4,84,84,8

5,6 5,5
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NEUBAUMASSNAHME 

BREITER WEG / DANZSTRASSE

Für die Errichtung eines moder-

nen Wohn- und Geschäftskom-

plexes mit einer Fläche von 6.542 

m² inmitten des Domviertels der 

Stadt Magdeburg wurde bereits 

im Dezember 2015 der Bauantrag 

beim Bauordnungsamt eingereicht. 

Die Baugenehmigung für den 

Neubau Breiter Weg / Danzstraße 

wurde am 27.06.2017 durch das 

Bauordnungsamt erteilt. Die Bau-

zeit ist von Juli 2017 bis zum zwei-

ten Halbjahr 2019 vorgesehen. Die 

aktuelle Planung sieht 53 Wohnun-

gen mit zwei bis vier Räumen und 

einer Wohnfläche von ca. 60 bis 140 

m² sowie 21 Gewerbeeinheiten vor. 

Die Erd- und Verbauarbeiten 

zur Herstellung der Baugrube, 

die Spezialgründungsarbeiten 

und die Kampfmittelsondierung 

sind in 2017 abgeschlossen wor-

den. Seit Oktober 2017 laufen 

die Rohbauarbeiten, die in Folge 

einer öffentlichen Ausschreibung 

vergeben wurden. Am 27.10.2017 

fand die feierliche Grundsteinle-

gung auf unserer Baustelle statt. 

Der Umbau der Fahrleitungsanlage 

der MVB und die Umverlegear-

beiten der Städtischen Werke 

Magdeburg sind abgeschlossen. 

WOHNGEBÄUDE SCHARN-

HORSTRING 15-18; 19, 

22-24 UND 25-28

Die o.g. Wohngebäude im Scharn-

horstring mit insgesamt 138 Woh-

nungen wurden komplex saniert. 

Die alten Balkonanlagen sind durch 

moderne, wesentlich größere 

ersetzt worden. Zusätzlich wurden 

Balkone an die Wohnungen ange-

baut, die bisher noch keinen hatten. 

Weiterhin wurde an die Fassade 

ein Wärmedämmverbundsystem 

angebracht, eine Drempeldäm-

mung eingebaut und die Steige-

leitungen für Elektro erneuert. 

Im Zuge der Baumaßnahme 

wurden weiterhin 31 Leerwoh-

nungen umfassend saniert, neue 

Wohnungseingangs- und Brand-

schutztüren im Keller einge-

baut sowie die Treppenhäuser 

malermäßig instandgesetzt. Die 

Baumaßnahme ist bis auf klei-

nere Restarbeiten im Bereich der 

Außenanlagen abgeschlossen.

WOHNGEBÄUDE 

WEDRINGER STRASSE 23-26

Nach Erreichung der Vollver-

mietung in Folge der Sanierung 

des Nachbargebäudes Nr. 19-22 

im vergangenen Jahr haben wir 

uns entschieden, diese Baumaß-

nahme auch in der Wedringer 

Straße 23-26 umzusetzen.

Alle 55 Wohnungen wurden 

ebenso mit großen, modernen 

Balkonen ausgestattet. Die Fassade 

wurde mit einem Fassadenan-

strich versehen, das Gebäude auf 

zentrale Warmwasserversorgung 

umgestellt und eine Drempel-

dämmung angebracht. Weiterhin 

sind 15 Leerwohnungen kom-

plex saniert und alle Kellertüren 

erneuert worden. Auch wurden 

die Treppenhäuser malermäßig 

instandgesetzt. Die Baumaßnahme 

wird Anfang 2018 abgeschlossen. 
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4. VERMÖGENS-, 
FINANZ- UND 
ERTRAGSLAGE

Die Vermögens- und Kapital-

verhältnisse der Wohnungs-

baugenossenschaft Otto von 

Guericke eG sind geordnet. 

Die Genossenschaft konnte zu 

jeder Zeit ihren Zahlungsver-

pflichtungen nachkommen.

4.1.  VERMÖGENSLAGE

Die Sachanlagen haben sich im 

Vergleich zum Vorjahr um 6.605,0 

TEUR auf 188.975,4 TEUR erhöht. 

Saldiert wirken hier Investitions-

zugänge mit insgesamt 12.883,4 

TEUR, Abgänge in Höhe von 226,8 

TEUR sowie Zuschreibungen 

aufgrund von Nachaktivierungen 

mit 305,4 TEUR, bei gegenläufig 

wirkenden planmäßigen und 

außerplanmäßigen Abschreibun-

gen in Höhe von 6.307,0 TEUR. 

In den Anlagezugängen sind 

vorrangig nachträgliche Her-

stellungskosten für Wohnbau-

ten mit 6.360,1 TEUR, Kosten 

für Immobilienankäufe mit 

3.804,0 TEUR sowie die Kos-

ten für das Bauvorhaben Brei-

ter Weg/Danzstraße mit

1.730,5 TEUR enthalten. Für 

einen Immobilienerwerb zum 

Beginn des Jahres 2018 wurde 

bereits eine Anzahlung in Höhe 

von 428,3 TEUR aktiviert.

Das bilanzielle Eigenkapital 

verbesserte sich im Vergleich 

zum Vorjahr um 2.124,9 TEUR auf 

insgesamt 88.596,4 TEUR. Der 

Zugang ist auf den im Geschäfts-

jahr erzielten Jahresüberschuss in 

Höhe von 2.096,6 TEUR sowie die 

Erhöhung der Geschäftsguthaben 

um 28,4 TEUR zurückzuführen. 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote 

verringerte sich geringfügig von 

42,5 % zum 31.12.2016 auf 42,3 

% zum Bilanzstichtag 2017.

Vermögenslage 31.12.2017 31.12.2016

Aktiva TEUR                             % TEUR                            %

langfristiges Vermögen 190.350,6 94,7 182.632,8 93,7

mittelfristiges Vermögen 140,0 0,1 4.427,8 2,3

kurzfristiges Vermögen 10.519,0 5,2 7.804,1 4,0

Bilanzvolumen 201.009,6 100,0 194.864,7 100,0

Passiva TEUR                             % TEUR                           %

langfristiges Kapital 198.368,8 98,7 191.908,5 98,5

mittelfristiges Kapital 57,9 0,0 37,3 0,0

kurzfristiges Kapital 2.582,9 1,3 2.918,9 1,5

Bilanzvolumen 201.009,6 100,0 194.864,7 100,0

Die Strukturbilanz zeigt eine fristenkongruente Finanzierung der Vermögens- durch die Kapitalteile.

2013 20152014 2016 2017

200

225

175

ENTWICKLUNG
BILANZSUMME
in Mio. EUR

202,7 203,4
209,5

199,4

198,7

 O V G  E G  ›  G B  2 0 1 7 2 1



Das Fremdkapital und die 

Rechnungsabgrenzungsposten 

erhöhten sich um 4.002,1 TEUR 

von 116.909,7 TEUR zum 31.12.2016 

auf 120.911,8 TEUR zum 31.12.2017. 

Vom Fremdkapital entfällt der 

größte Anteil mit 90,7 % auf 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten. Die langfristige 

Fremdkapitalquote entspricht 

dem Anteil der langfristigen 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten an der Bilanz-

summe und beträgt im Berichts-

jahr 52,4 % (Vorjahr: 51,7 %). 

Durch umfangreiche Investiti-

onsmaßnahmen und der damit 

verbundenen Vermögensmehrung 

bei gleichzeitigem Anstieg der 

langfristigen Verbindlichkeiten 

erhöhte sich die durchschnittliche 

Verschuldung von 284 EUR/qm 

im Jahr 2016 auf 302 EUR/qm im 

Jahr 2017. Der durchschnittliche 

Gebäudebuchwert der Wohnbau-

ten erhöhte sich von 381 EUR/qm 

auf 391 EUR/qm. Das Verhältnis 

der Buchwerte zur Verschuldung 

liegt bei 1,30 nach 1,34 im Vorjahr.

4.2.  FINANZLAGE

Im Geschäftsjahr 2017 hat sich der 

Unternehmenscashflow gegen-

über dem Jahr 2016 um 1.438,5 

TEUR auf insgesamt 8.184,8 TEUR 

weiter erhöht. Im Vergleich zum 

Vorjahr wirken viele verschie-

dene Faktoren. Insbesondere 

sind die höheren Umsatzerlöse, 

die leicht geringeren Instand-

haltungskosten sowie die gesun-

kenen Zinsen zu erwähnen. Der 

Cashflow wird überwiegend 

verwendet für Tilgungen mit 5,2 

% der durchschnittlichen Kredit-

verbindlichkeiten nach 4,9 % im 

Vorjahr. Der Cashflow beträgt im 

Geschäftsjahr 146,7 % der plan-

mäßigen Tilgungsleistungen.

Der Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit beträgt 11.420,4 

TEUR und hat sich um 2.088,7 

TEUR gegenüber dem Vorjahr 

erhöht. Durch den fast vollständi-

gen Verkauf der zur Privatisierung 

vorgesehenen Eigentumswohnun-

gen ergaben sich positive einma-

lige Effekte in Höhe von 1.385,4 

TEUR. Weitere Ursachen für die 

Verbesserung sind einzelne Posten 

der Forderungen und der Sons-

tigen Vermögensgegenstände 

(u.a. Geldeingänge für Forderun-

gen aus Abrissfördermitteln).

2013 20152014 2016 2017

40
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KAPITALSTRUKTUR
2016 2017 in TEUR
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ENTWICKLUNG
EIGENKAPITAL UND
VERBINDLICHKEITEN
in Mio. EUR:  
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Für Investitionen wurden noch-

mals deutlich mehr Mittel 

aufgewendet als im Vorjahr. 

Der Cashflow aus der Investi-

tionstätigkeit liegt mit 8.280,3 

TEUR um 2.131,4 TEUR höher 

als noch im Jahr 2016.

Der Cashflow aus der Finan-

zierungstätigkeit hat sich 

von -2.820,4 TEUR im Vor-

jahr auf 328,6 TEUR im 

Jahr 2017 verbessert. 

Maßgeblich dafür sind die 

deutlich höheren Fremdmit-

telaufnahmen in Höhe von 

9.880,0 TEUR (Vorjahr 6.620,0 

TEUR). Hier wurden erstmalig 

Fremdmittel für das Neubau-

projekt Breiter Weg für Bau-

kosten des Jahres 2017 und 

Planungs- und Entwicklungs-

kosten der Vorjahre in Höhe 

von 2.700,0 TEUR abgerufen. 

Dem Investitionsvolumen 

in langfristige Vermögens-

gegenstände in Höhe von 

13.955,8 TEUR stehen somit 

Darlehensaufnahmen in Höhe 

von 9.880,0 TEUR gegenüber.

VERBINDLICHKEITEN 
GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN

 Modernisierungsdarlehen    Altschulden in Mio. EUR

94,8

18,787,3

87,8 17,7

16,8
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2017 

TEUR

2016 

TEUR

Veränderung 

TEUR

Jahresüberschuss 2.096,6 3.063,1 -966,5

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens planmäßig 6.031,7 5.624,9 406,8

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens außerplanmäßig 280,0 0,0 280,0

Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens -305,4 -1.930,0 1.624,6

Zunahme (+) Abnahme (-) langfristiger Rückstellungen 81,9 -11,8 93,7

Cashflow 8.184,8 6.746,2 1.438,6

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -6,7 -0,1 -6,6

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 25,6 0,0 25,6

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Umlaufvermögens -1.385,4 -151,7 -1.233,7

Veränderung der Forderungen und der sonstigen Vermögensgegenstände 988,2 -911,1 1.899,3

Veränderung der unfertigen Leistungen und andere Vorräte 10,7 -378,5 389,2

Abnahme im langfristigen Finanzanlagevermögen 5,0 5,1 -0,1

Veränderung der kurz- und mittelfristigen Rückstellungen -364,3 -32,1 -332,2

Veränderung von Rechnungsabgrenzungsposten 12,5 -15,5 28,0

Veränderung sonstiger Passiva 19,8 84,2 -64,4

Zinsaufwendungen 4.211,5 4.378,7 -167,2

Beteiligungserträge -23,0 -135,2 112,2

Baukostenzuschüsse/Fördermittel -258,3 0,0 -258,3

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 11.420,4 9.590,0 2.088,7

Investitionen in langfristige Vermögensgegenstände -13.955,8 -6.735,8 -7.220,0

Verkauf von Grundstücken mit Wohnbauten aus dem Umlaufvermögen 5.444,6 451,6 4.993,0

Beteiligungserträge 23,0 135,2 -112,2

Einnahmen aus dem Abgang von langfristigen Vermögensgegenständen 207,9 0,1 207,8

Cashflow aus Investitionstätigkeit -8.280,3 -6.148,9 -2.131,4

Zinsaufwendungen -4.211,5 -4.378,7 167,2

Geleistete Tilgungen planmäßig -5.578,7 -5.129,9 -448,8

Geleistete Tilgungen außerplanmäßig -47,9 -1,1 -46,8

Aufnahme von Darlehen 9.880,0 6.620,0 3.260,0

Erhöhung der Geschäftsguthaben 28,4 69,3 -40,9

Baukostenzuschüsse/Fördermittel 258,3 0,0 258,3

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 328,6 -2.820,4 2.890,7

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 3.468,7 620,7 2.848,0

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 5.674,1 5.053,4 620,7

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 9.142,8 5.674,1 3.468,7

Unter Berücksichtigung der Entwicklung der Geschäftsguthaben und weiterer zahlungswirksamer Positionen belief sich 

der  Finanzmittelbestand zum 31.12.2017 auf 9.142,8 TEUR und hat sich damit im Vergleich zum 31.12.2016 um  

3.468,7 TEUR erhöht. 

Einen detaillierten Verlauf der Zahlungsströme zeigt nachfolgende Kapitalflussrechnung:
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Ertragslage 2017 

TEUR

2016 

TEUR

Verände-
rung 

Umsatzerlöse 29.281,6 28.667,0 614,6
Bestandsveränderungen -17,8 384,0 -401,8
Sonstige betriebliche Erträge 579,7 472,3 107,4

Aufwendungen für Lieferungen 
und Leistungen

-14.107,0 -14.375,4 268,4

Personalaufwand eigener 
Handwerker

-120,0 -113,0 -7,0

Abschreibungen -5.764,4 -5.426,4 -338,0
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-347,8 -396,6 48,8

Zinserträge der HBW 0,6 0,0 0,6
Zinsaufwendungen der HBW -4.207,9 -4.378,7 170,8
Sonstige Steuern -663,8 -680,2 16,4
verteilte Personal- u. 
Sachaufwendungen

-3.513,0 -3.293,2 -219,8

Hausbewirtschaftungsergebnis 1.120,2 859,8 260,4

Bautätigkeit -66,4 -62,2 -4,2
Betreuungstätigkeit -91,8 -82,9 -9,0
Verkauf 1.336,7 64,0 1.272,7
Sonstiger Geschäftsbetrieb -233,0 -83,6 -149,4

Betriebsergebnis 2.065,7 695,1 1.370,5

Finanzergebnis 23,3 173,5 -150,2
Neutrales Ergebnis 7,6 2.1  94,5 -2.186,9
Ertragssteuern 0,0 0,0 0,0

Jahresergebnis 2.096,6 3.063,1 -966,6

4.3. ERTRAGSLAGE

Im Jahr 2017 wurde ein Jahres-

überschuss in Höhe von 2.096,6 

TEUR (Vorjahr: 3.063,1 TEUR) 

erzielt. Das Ergebnis aus der 

Hausbewirtschaftung liegt leicht 

über dem Wert des Vorjahres bei 

1.120,2 TEUR (Vorjahr: 859,8 TEUR).

Im Vorjahresvergleich erge-

ben sich für die einzelnen 

Geschäftsbereiche fol-

gende Veränderungen:

Das Ergebnis aus der Hausbewirt-

schaftung hat sich gegenüber 

dem Vorjahr um insgesamt 260,4 

TEUR erhöht. Hier wirken leicht 

geringere Instandhaltungsauf-

wendungen. Dagegen konnten 

die Mieteinnahmen im Vergleich 

zum Vorjahr von 20.005,4 TEUR 

um 453,7 TEUR auf 20.459,1 TEUR 

gesteigert werden. Das entspricht 

einer Umsatzsteigerung von 

2,2 %. Die Erlösschmälerungs-

quote konnte von 4,9 % auf 4,3 % 

reduziert werden. Zudem waren 

geringere Zinsaufwendungen 

für Objektfinanzierungsmittel in 

Höhe von 170,8 TEUR zu leisten.

Das neutrale Ergebnis wird durch 

Erträge aus Zuschreibungen 

im Anlagevermögen in Höhe 

von 305,4 TEUR beeinflusst. 

Gegenläufig wirkten außer-

planmäßige Abschreibungen 

in Höhe von 280,0 TEUR.

Zur Beurteilung der Ertragslage 

eignen sich ausgewählte Renta-

bilitätskennziffern. Die Eigenkapi-

talrentabilität trifft zunächst eine 

Aussage über die Verzinsung des 

eingesetzten Kapitals und ermit-

telt sich aus dem Verhältnis von 

Jahresergebnis zum Eigenkapital. 
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2017 2016 2015

Eigenkapitalrentabilität         % 2,4 3,5 0,7
Gesamtkapitalrentabilität      % 3,0 3,7 2,7

2017 2016 2015

Zinsen zu Istmiete                   % 20,6 21,9 24,3
Kapitaldienst zur Istmiete      % 47,8 47,5 49,5

Die Miet- und Betriebskostenausfälle betragen im 

Geschäftsjahr 1.236,2 TEUR (Vorjahr: 1.466,8 TEUR). 

Die Aufwendungen im Bereich Personal- und Sach-

aufwand sind planmäßig gestiegen. Die Ertragslage 

ist stabil. Die Mittel für eine erfolgreiche Bewirtschaf-

tung und Instandhaltung des Wohnungsbestandes 

wurden erwirtschaftet. Daneben wurden die plan-

mäßigen, hohen Darlehenstilgungen bedient.

Das Verhältnis von Zinszahlungen zur Istmiete beträgt 

20,6 % (Vorjahr 21,9 %). Für den gesamten Kapitaldienst 

wurden 47,8 % der Istmieten verwendet (Vorjahr 47,5 %).

Im Geschäftsjahr 2017 betrug die Eigenkapital-

rentabilität 2,4 % (Vorjahr: 3,5 %). Die Gesamtkapi-

talrentabilität als Messgröße der Ertragskraft der 

Genossenschaft beträgt 3,0 % (Vorjahr: 3,7 %).

Die Kennzahl EBITDA, das Ergebnis vor Steuern, Zinsen, 

Zu- und Abschreibungen, erhöhte sich von 10.946,2 

TEUR im Vorjahr auf 12.283,9 TEUR im Jahr 2017.

ISTMIETEN, ZINSEN UND TILGUNGEN
 Istmieten,  Zinsen und  Tilgungen in Mio. EUR
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5. FINANZIERUNGS-
TÄTIGKEIT

Der Bestand an Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten ist mit 

einer Fremdkapitalquote von 52,4 

% (Vorjahr: 51,7 %) relativ hoch, 

bewegt sich damit aber auf dem 

Niveau anderer großer Woh-

nungsunternehmen. Hintergrund 

hierfür sind zum einen die noch 

aus früheren Zeiten übernom-

menen Altverbindlichkeiten, zum 

anderen aber auch die umfangrei-

che Kreditaufnahme vorwiegend 

in den 90er Jahren zum Zwecke 

der grundlegenden Sanierung 

der Wohnungsbestände. 

Zum 31.12.2017 bestehen Altschul-

den mit einer Restschuld von 

14.620,0 TEUR sowie Bau- und 

Modernisierungsdarlehen mit 

einer Restschuld in Höhe von 

94.849,8 TEUR. Hiervon nehmen 

KfW-Kredite mit einer Restschuld 

von 1.084,9 TEUR einen Anteil von 

1,1 % ein. Im Jahr 2017 wurden 

Kredite mit einem Volumen von 

3.224,8 TEUR umgeschuldet. 

Der durchschnittliche Zins-

satz liegt im Berichtsjahr 

bei 3,9 % (Vorjahr 4,3 %). Die 

Kreditverbindlichkeiten wur-

den im Durchschnitt mit 5,2 

% (Vorjahr: 4,9 %) getilgt.

Neukreditaufnahmen erfolgten 

zum Zwecke der Finanzierung 

langfristiger Investitionen in 

Wohnbauten und zur Erwei-

terung des Bestandsportfolios 

durch Immobilienerwerb in 

Höhe von insgesamt 9.880,0 

TEUR (Vorjahr 6.620,0 TEUR).

6. PERSONAL

Zum 31.12.2017 beschäftigte die 

Wohnungsbaugenossenschaft 

Otto von Guericke eG 51 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 

einschließlich Vorstandsmitglie-

der, darunter 6 Auszubildende 

für das Berufsbild Immobilien-

kauffrau/-kaufmann. In Vollzeit 

befanden sich 44 Beschäftigte, 

in Teilzeit 7 Beschäftigte. 

Insgesamt belief sich der Per-

sonalaufwand im Geschäfts-

jahr 2017 auf 2.670,7 TEUR 

(Vorjahr: 2.496,6 TEUR).

7. BETEILIGUNGEN

Die Wohnungsbaugenossen-

schaft Otto von Guericke eG hält 

100 % der Anteile der Otto von 

Guericke Immobilien GmbH, 

Magdeburg. Der Hauptgeschäfts-

zweck der Gesellschaft ist die 

Bewirtschaftung eigener und 

fremder Wohn- und Gewer-

beimmobilien, vorwiegend im 

Rahmen der Wohneigentums-, 

Haus- und Fremdverwaltung, 

sowie die Erbringung von Dienst-

leistungen in Form von Haus-

wart-/Reinigungsservice und 

Handwerkerleistungen. Hauptge-

schäftspartner ist die Wohnungs-

baugenossenschaft Otto von 

Guericke eG. Das Stammkapital 

der Gesellschaft beträgt zum 

Stichtag 127,8 TEUR. Die Beteili-

gung ist zu Anschaffungskosten 

bewertet. Im Geschäftsjahr 2017 

wurde ein Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung in Höhe von 

23,0 TEUR (Vorjahr 135,2 TEUR) 

erwirtschaftet. Das Eigenkapital 

zum 31.12.2017 beträgt 1.802,8 

TEUR (Vorjahr 802,8 TEUR). Die 

Erhöhung resultiert aus einem 

von der Genossenschaft an die 

Tochtergesellschaft gewährten 

freiwilligen Zuschuss in Höhe von 

1.000,0 TEUR als Zuzahlung in 

die Kapitalrücklage zu Investiti-

onszwecken. Zum Stichtag hält 

die Otto von Guericke Immobilien 

GmbH keinerlei Beteiligungen an 

Dritten. In Folge des Ergebnisab-

führungsvertrages werden im Jahr 

2018 23,0 TEUR an die Genos-

senschaft als alleinige Gesell-

schafterin ausgeschüttet. Der 

Anspruch auf Ergebnisabführung 

wurde entsprechend aktiviert.
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8. PROGNOSE-, 
CHANCEN- UND 
RISIKOBERICHT

Das auf unternehmensspezifische 

Belange ausgerichtete und im 

Controlling organisierte Risikoma-

nagementsystem umfasst neben 

internen Kontrollen, Soll-Ist-Ana-

lysen, Quartalsberichten, Hoch-

rechnungen und einer operativen 

sowie strategischen Finanz- und 

Wirtschaftsplanung auch ein 

Instrument zur Früherkennung 

von bestandsgefährdenden 

Entwicklungen. Schwerpunkte 

bilden hierbei die Beobachtung 

der Mieten, Mietforderungen, 

Erlösschmälerungen, Fluktuation, 

Liquidität, Finanzierungs- und 

Instandhaltungskosten. Es sind 

zurzeit keine Risiken zu erkennen, 

die auf eine Bestandsgefährdung 

oder Entwicklungsbeeinträchti-

gung schließen lassen oder einen 

wesentlichen Einfluss auf die 

Vermögens-, Finanz- oder Ertrags-

lage der Genossenschaft haben.

Der dauerhaft zur Bewirtschaf-

tung vorgesehene Kernbestand 

erhöhte sich im Jahr 2017 um 

insgesamt 37 Einheiten auf 6.095 

Wohn- und Gewerbeeinheiten. 

Die Erhöhung resultiert aus einem 

Zuwachs durch Ankauf von 41 

Wohnungen einerseits sowie einer 

Reduzierung durch Zusammenle-

gung von 4 Wohnungen ande-

rerseits. Für das Jahr 2018 sind 

weitere Bestandsankäufe geplant 

und zum Teil bereits realisiert. 

Ab dem Jahr 2019 sind Bestands-

zugänge durch Neubautätigkeit 

vorgesehen. Damit wollen wir 

Nachfrager ansprechen, deren 

Wohnwünsche und Qualitäts-

ansprüche wir derzeit noch zu 

selten erfüllen können. Zusätzli-

che Chancen ergeben sich auch, 

wenn Immobilienbestände in 

attraktiven Lagen zum Verkauf 

stehen. Durch einen in den 

letzten Jahren zu verzeichnen-

den Anstieg der Verkaufspreise 

teilweise weit über das 20-fache 

der Istmiete hinaus nimmt die 

Chance, renditeträchtige Bestands-

zuwächse zu realisieren, jedoch 

kontinuierlich ab. Trotzdem sieht 

unsere Genossenschaft in der 

verfolgten Ankaufsstrategie die 

Möglichkeit, sich sukzessive ein 

breiteres Angebot für eine Vielzahl 

von Interessenten zu erschließen. 

Langfristig beabsichtigt die Genos-

senschaft eine Bewirtschaftung 

von 6.000 bis 6.500 Wohn- und 

Gewerbeeinheiten in Magdeburg.

Der Leerstand insgesamt hat sich 

im Jahr 2017 von 5,2 % auf 4,4 % 

reduziert. Im Jahr 2018 wird vor-

sichtig davon ausgegangen, dass 

der Leerstand unverändert bleibt. 

Insbesondere für den Kernbe-

stand Wohnungen werden in 2018 

zusätzliche finanzielle Mittel für die 

Herstellung der Wiedervermietbar-

keit bereitgestellt, um mittelfristig 

einen Leerstand im Kernbestand 

von ca. 3,0 – 3,5 % zu erreichen. 

Die Leerstandsentwicklung in der 

Landeshauptstadt ist insgesamt 

rückläufig. Hierbei machen sich ein 

seit mehreren Jahren zu beob-

achtender Bevölkerungszuwachs 

sowie die Zunahme von Single-

haushalten positiv bemerkbar. Die 

Landeshauptstadt als Ballungs-

raum ist für die Bewohner aus dem 

Umland zunehmend attraktiver. 

Gerade die ländlichen Regionen 

werden mit abnehmenden Bevöl-

kerungszahlen und voranschreiten-

der Alterung der Bevölkerung bei 

gleichzeitigem Rückgang der Zahl 

Mittelfristig
 soll ein 
Leerstand im 
Kernbestand von 
ca. 3,0 - 3,5 % 
erreicht 
werden.
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der Personen im erwerbsfähigen 

Alter konfrontiert. An Attraktivität 

gewinnen mehr und mehr die 

Städte, wovon auch der Wohnungs-

markt in Magdeburg profitiert. 

Die Zuwanderung ausländischer 

Mitbürger wird einen weiteren 

Bevölkerungszuwachs in Mag-

deburg herbeiführen, wobei der 

Anstieg insgesamt nach den Jahren 

2016 und 2017 wieder nachlässt. 

Insbesondere aufgrund der Inhalte 

des Regierungsprogramms wird 

in den nächsten Jahren eher mit 

einem überschaubaren Anstieg 

der Ausländerquote in Magdeburg 

gerechnet. Im Zuzug ausländischer 

Mitbürger sehen wir die Chance, 

dem zunehmenden Arbeitskräf-

temangel in verschiedensten 

Gewerbezweigen zu begegnen. 

Aus neuen Beschäftigungsver-

hältnissen erwachsen Wohnraum-

nachfragen, die wir nach unseren 

satzungsrechtlichen Grundsätzen 

versorgen können. Aufgrund des 

guten Standards unserer Wohnun-

gen, günstiger Nutzungsgebühren 

und einer steigenden Wohnungs-

nachfrage sehen wir insgesamt 

die Chance, dass unsere genossen-

schaftlichen Wohnungen auch in 

Zukunft gut vermarktet werden.

Für den Kernbestand Woh-

nungen wird im Jahr 2018 eine 

Fluktuationsquote von 10,0 % 

angenommen. Auch in den 

darauffolgenden Jahren wird die 

Fluktuationsquote ohne Sonder-

faktoren regelmäßig 10,0 % und 

die Wiedervermietungsquote 

mindestens 100,0 % betragen. Im 

Jahr 2017 beträgt die Fluktuati-

onsquote im Kernbestand 8,9 %. 

Die Erträge aus Sollmieten werden 

nach Abzug von Erlösschmälerun-

gen im Planjahr 2018 einen Betrag 

von 21,4 Mio. EUR einnehmen und 

damit nochmals leicht höher ausfal-

len als in 2017. Hierbei können die 

entfallenden Mieteinnahmen aus 

dem Verkauf der Privatisierungs-

bestände durch Erlöse aus neu 

erworbenen Beständen und Mie-

terhöhungen im Bestand aufgrund 

von Modernisierung, Vergleichs-

miete oder Neuvertragsabschluss 

vollständig kompensiert werden.

Risiken aus vorgenommenen Mie-

terhöhungen sehen wir nicht. Das 

durchschnittliche Mietniveau im 

Bestand liegt im Mittel der erziel-

baren Marktmieten in Magdeburg. 

Im Planjahr 2018 werden die 

Bauaktivitäten unserer Genossen-

schaft nochmals zunehmen. Zu den 

größeren Bauvorhaben zählt die 

Fertigstellung der Sanierung des 

Gebäudekomplexes Scharnhorst-

ring. Mit dem ersten Bauabschnitt 

von insgesamt drei Bauabschnit-

ten wurde im Jahr 2015 begonnen. 

Unter anderem werden die Balkone 

erneuert und vergrößert, die Fas-

sade gedämmt und neu gestaltet 

sowie vorhandene Leerwohnun-

gen saniert werden. Die gesamte 

Maßnahme wird mit rund 10,1 Mio. 

Euro angesetzt. Die Finanzierung 

aller Bauabschnitte ist gesichert. 

Für den Neubau eines Wohn- und 

Geschäftshauses im Bereich Breiter 

Weg sind für die Jahre 2017 bis 2019 

Mittel in Höhe von 14,5 Mio. Euro 

eingestellt, davon entfallen auf das 

Jahr 2018 rund 12,0 Mio. EUR. Die 

Finanzierung des Projektes ist zum 

Zeitpunkt der Berichterstattung 

noch nicht vollständig untersetzt 

und birgt insoweit noch Risiken. Die 

monatlichen Kaltmieten werden 

im Mittel für Wohnflächen mit 9,00 

Euro/m² sowie für Gewerbeflächen 

Im Planjahr 
2018 werden 
die Bauaktivi-
täten unserer 
Genossenschaft
 nochmals 
zunehmen.
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mit 13 EUR/m² kalkuliert. Durch 

eine rege Bautätigkeit wird in den 

nächsten 10 Jahren mit einem 

Zuwachs von höherpreisigem 

Wohnraum in der gesamten Stadt 

Magdeburg zu rechnen sein. Risiken 

in der Vermietung unseres Neubaus 

sehen wir nicht, da das Objekt in 

bester Innenstadtlage errichtet wird 

und eine hohe Nachfrage erfährt. 

Ein weiteres großes, in Vorplanung 

befindliches Projekt ist der Neu-

bau einer Seniorenwohnanlage 

im Bruno-Taut-Ring. Es ist ange-

dacht, ab dem Jahr 2019 einen 

Gebäudekomplex mit angren-

zender Reihenhausbebauung 

für kleinteilige Wohnungen zu 

errichten. Insgesamt wird derzei-

tig von einer Investitionssumme 

von 4,0 Mio. EUR ausgegangen. 

Für 2018 sind Instandhaltungsauf-

wendungen von rund 5.872,8 TEUR 

(2017: 5.512,0 TEUR) geplant. Damit 

liegt der Instandhaltungskostensatz 

(ohne Kosten des Regiebetriebes) 

bei 16,18 EUR/m² nach 15,18 EUR/

m² im Jahr 2017. Noch stärker als in 

Vorjahren soll die nachfrageorien-

tierte Anpassung von Grundrissen 

in typisierten Bestandsgebäuden 

durchgeführt werden. Hierfür 

wird ein zusätzliches Budget von 

jährlich 400,0 TEUR eingerichtet. 

Die baulichen Maßnahmen sind 

in den überwiegenden Fällen 

darauf ausgerichtet, das Wohnen 

im Alter zu begünstigen. Durch 

Aufzugseinbauten, schwellenarme 

Grundrisse und weiteren Elemente 

soll den Bewohnern ein möglichst 

langes Leben in den eigenen vier 

Wänden ermöglicht werden. 

Risiken aus dem umfangreichen 

Investitions- und Instandhaltungs-

programm sehen wir in erster 

Linie durch steigende Baupreise 

und Kapazitätsengpässe bei den 

ausführenden Fremdfirmen. Bei 

Instandhaltungsmaßnahmen 

können wir durch abgeschlossene 

Einheitspreisabkommen mit Hand-

werks- und Dienstleistungsfirmen 

einem unkontrollierten Preisanstieg 

entgegenwirken. Für die Investi-

tionsmaßnahmen ist dieses nur 

bedingt möglich. Dem Risiko von 

Kapazitätsengpässen von Drittfir-

men können wir im Hinblick auf 

kleinere Reparaturarbeiten bis hin 

zu Wohnungssanierungen durch 

die eigenen Handwerker in unserer 

Tochtergesellschaft entgegen-

wirken. Für größere Maßnahmen 

müssen wir uns jedoch auf längere 

Beauftragungszeiten und eine 

geringe Auswahl bei den auszu-

führenden Firmen einstellen.

Die nach wie vor historisch nied-

rigen Zinsen bieten die Chance, 

die Ertragslage auch weiterhin 

günstig beeinflussen zu können. 

Durch frühzeitige Anschlussfinan-

zierungen und die Diversifizierung 

des Darlehensportfolios sehen 

wir mittelfristig weder Zinsände-

rungs- noch Clusterrisiken. Die-

ses wird noch unterstützt durch 

die fortschreitende, planmäßige 

Tilgung der Darlehen und die 

relativ gleichmäßige Verteilung der 

Zinsbindungsfristen. Kreditrisiken 

werden organisatorisch im Bereich 

Finanzen überwacht. Gesondert zu 

bewerten sind Risiken aus Zinsän-

derungen für variabel verzinste 

Darlehen. Diesen wird mit dem 

Einsatz von derivativen Absiche-

rungsinstrumenten begegnet. 

Zum 31.12.2017 hält die Wohnungs-

baugenossenschaft Otto von 

Guericke eG drei Zinssatz-Swap-Ge-

schäfte, welche ein Kreditvolu-

men von insgesamt 10.828,1 TEUR 

absichern (Nominalvolumen 15.148,6 

TEUR). Aufgrund der Betragsidenti-

tät und der Kongruenz der Lauf-

zeiten, Zinssätze, Zinsanpassungs- 

bzw. Zins- und Tilgungstermine 

gleichen sich die gegenläufigen 

Wertänderungen bzw. Zahlungs-

ströme während der Laufzeit von 

Grund- und Sicherungsgeschäft 

aus. Bewertungseinheiten im Sinne 

des § 254 HGB wurden vollstän-

dig gebildet. Der Marktwert der 

Geschäfte zum Stichtag beträgt 

2.141,0 TEUR zu Gunsten der Bank.

Der Kapitaldienst der Genossen-

schaft lag in 2017 bei 9,8 Mio. 

Euro. Im Jahr 2018 wird wieder 
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ein leichter Anstieg des Volumens 

auf 10,3 Mio. Euro erwartet. Der 

Anteil des Kapitaldienstes zur 

Istmiete wird sich von 47,8% um 

2,9 %-Punkte auf 50,7 % erhöhen. 

Die Liquidität der Genossenschaft 

ist im Rahmen der mittelfristigen 

Finanzplanung gesichert. Zum 

31.12.2018 wird ein Bestand an 

flüssigen Mitteln von rund 4,2 Mio. 

Euro erwartet. Der Rückgang ist auf 

den Mitteleinsatz für Investitionen 

zurückzuführen. Zum 31.12.2017 

beläuft sich der Bestand der flüssi-

gen Mittel auf 9,1 Mio. Euro. Sollten 

sich Chancen zur Bestandserwei-

terung durch Immobilienankäufe 

ergeben, werden Finanzierungen 

so erfolgen, dass eine Mindest-

liquidität von 2,0 – 3,0 Mio. Euro 

dauerhaft nicht unterschritten wird.

Gemäß dem mittelfristigen 

Wirtschaftsplan wird auch in den 

nächsten Jahren eine positive 

Entwicklung erwartet. Für das 

folgende Berichtsjahr erwarten 

wir ohne Berücksichtigung von 

Sondereinflüssen ein geringfügig 

negatives Jahresergebnis von rund 

minus 0,2 Mio. EUR. Hintergrund 

hierfür ist die zusätzliche Verwen-

dung von Mitteln für Wohnungs-

sanierungen in Höhe von jährlich 

400 TEUR, die in voller Höhe als 

ergebnismindernder Aufwand 

behandelt werden müssen. 

Aus dem zwischen der Tochterge-

sellschaft und der Genossenschaft 

bestehenden Ergebnisabfüh-

rungsvertrag besteht die Pflicht 

zum Ausgleich von eventuellen 

Fehlbeträgen der Tochtergesell-

schaft. Im Rahmen der Fünfjahres-

planung der Tochtergesellschaft 

wird jedoch zu keiner Zeit mit 

Fehlbeträgen zu rechnen sein. 

Risiken aus dem Ergebnisabfüh-

rungsvertrag bestehen daher nicht. 

Nichtfinanzielle Leistungsindika-

toren sehen wir insbesondere in 

der Kundenfreundlichkeit und 

dem Servicegedanken der Genos-

senschaft. Durch regelmäßige 

Schulungen werden die sozialen 

und fachlichen Kompetenzen der 

vielfältigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter permanent gesteigert. 

Fester Bestandteil sind unsere 

jährlichen Qualitätsanalysen. Diese 

werden durch Testkunden durch-

geführt und die Eindrücke mit den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

ausgewertet sowie Verbesserungs-

vorschläge unterbreitet. Auch 

im Jahr 2018 sind Schulungen 

sowie Qualitätsanalysen geplant. 

Wir erwarten für das folgende 

Berichtsjahr erneut eine hohe bis 

sehr hohe Kundenzufriedenheit. 

Insgesamt sehen wir die Genossen-

schaft auch in den Folgejahren als 

einen leistungsfähigen Marktteil-

nehmer, der seine Verantwortung 

gegenüber den Mitgliedern für 

gutes, sicheres und kalkulierbares 

Wohnen erfüllen kann. Erweitert 

mit einem bedarfsorientierten 

Dienstleistungsangebot gehen 

wir davon aus, auf dem Woh-

nungsmarkt in Magdeburg gut 

vorbereitet zu sein und mit der 

Vermietung und Bewirtschaf-

tung unserer Immobilien die 

positive Unternehmensentwick-

lung fortsetzen zu können. 

Magdeburg, 5. März 2018

Hornemann

Vorstand 

Grasse

Vorstand

Gemäß dem mit-
telfristigen Wirt-
schaftsplan wird 
auch in den nächs-
ten Jahren eine 
positive Entwick-
lung erwartet.
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BILANZ 2017
AKTIVSEITE - BILANZ ZUM 31.12.2017

31.12.2017 31.12.2016

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 4.459,08 6.696,81

2. Geleistete Anzahlungen 89.250,00 0,00
93.709,08

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 176.933.041,25 172.922.834,17

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 4.297.876,12 4.241.692,68

3. Grundstücke ohne Bauten 3.045.132,55 2.496.881,92

4. Technische Anlagen und Maschinen 10.036,35 6.811,35

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 560.168,47 552.188,63

6. Anlagen im Bau 3.685.350,44 2.149.983,52

7. Bauvorbereitungskosten 15.470,00 0,00

8. Geleistetete Anzahlungen 428.324,83 0,00
188.975.400,01

III. Finanzlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.127.822,97 127.822,97

2. Andere Finanzanlagen 153.637,34 127.903,67
1.281.460,31

Anlagevermögen insgesamt: 190.350.569,40 182.632.815,72

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke mit fertigen Bauten 361.361,10 4.420.569,89

2. Unfertige Leistungen 8.498.686,49 8.516.530,66

3. Andere Vorräte 21.517,48 14.339,11
8.881.565,13

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 150.011,36 174.272,62

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 8.697,69 4.165,00

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 55.581,19 140.258,69

4. Sonstige Vermögensgegenstände 902.909,19 1.786.684,39
1.117.199,43

III. Flüssige Mittel

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.142.822,77 5.674.109,50

Umlaufvermögen insgesamt: 19.141.587,33 20.730.929,86

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 16.090,79 17.442,10

Bilanzsumme 209.508.247,52 203.381.187,68
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PASSIVSEITE - BILANZ ZUM 31.12.2017
31.12.2017 31.12.2016

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. Geschäftsguthaben der mit Ablauf des Geschäftsjahres  
   ausgeschiedenen Mitglieder

364.573,77 359.955,55

2. Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 6.988.613,33 6.976.536,44

3. Geschäftsguthaben aus gekündigten Geschäftsanteilen 15.360,00 3.680,00

   (Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile:     
   20.564,13 EUR)

(50.910,52)

7.368.547,10

II. Ergebnisrücklagen

1. Sonderrücklagen § 27 Abs. 2 DMBilG 52.469.103,44 52.469.103,44

2. Gesetzliche Rücklage 7.900.000,00 6.900.000,00

   (davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt:           
   1.000.000,00 EUR)

(2.000.000,00)

3. Bauerneuerungsrücklage 6.413.307,54 6.413.307,54

4. Andere Ergebnisrücklagen 13.348.918,74 12.285.781,90

   (davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt: 1.063.136,84 EUR) (385.866,74)
80.131.329,72

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 2.096.565,40 3.063.136,84

2. Einstellung in Ergebnisrücklagen ./. 1.000.000,00  ./. 2.000.000,00
1.096.565,40

Eigenkapital insgesamt: 88.596.442,22 86.471.501,71

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 266.252,00 188.190,00

2. Sonstige Rückstellungen 556.224,58 916.655,45
822.476,58

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 109.692.816,90 105.260.411,30

2. Erhaltene Anzahlungen 9.048.399,63 9.068.489,95

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 244.075,21 536.410,80

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 893.336,50 801.904,06

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 27.822,78 3.870,84

6. Sonstige Verbindlichkeiten 171.588,17 133.628,57

    (davon aus Steuern 6.185,00 EUR) (8.627,07)

    (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 193,27 EUR) (48,92)
120.078.039,19

D. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 11.289,53 125,00

Bilanzsumme 209.508.247,52 203.381.187,68
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2017 2016

EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 29.280.525,06 28.666.990,48

b) aus Verkauf von Grundstücken 5.444.616,76 451.600,00

c) aus Betreuungstätigkeit 52.558,50 52.558,35

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 36.447,05 33.603,54
34.814.147,37

2. Veränderung des Bestandes an zum Verkauf bestimmten 
Grundstücken mit fertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen

./. 4.077.052,90 84.017,23

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.102.623,82 3.394.779,49

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 14.106.979,42 14.375.360,38

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 29.258,74 69.305,40

c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 3.883,53 10.482,06
14.140.121,69

Rohergebnis 17.699.596,60 18.228.401,25

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.164.438,18 2.104.268,02

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 506.227,38 392.347,50

   (davon für Altersversorgung: 106.005,68 EUR)    (./. 2.358,45)
2.670.665,56

6.
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

6.311.656,51 5.624.901,73

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.772.974,15 2.173.394,36

8. Erträge aus Beteiligungen 23.034,54 135.214,48

(davon aus verbundenen Unternehmen: 23.034,54 EUR) (135.214,48)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.381,96 56.057,45

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.211.540,72 4.379.463,30

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ./. 0,30 ./. 0,76

Ergebnis nach Steuern 2.763.176,46 3.745.299,03

12. Sonstige Steuern 666.611,06 682.162,19

Jahresüberschuss 2.096.565,40 3.063.136,84

13. Einstellung aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen

Einstellung in die gesetzliche Rücklage 1.000.000,00 2.000.000,00

Bilanzgewinn 1.096.565,40 1.063.136,84

GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2017
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ANHANG 
A. ALLGEMEINE 
ANGABEN

Die Wohnungsbaugenossen-

schaft Otto von Guericke eG hat 

ihren Sitz in Magdeburg und 

ist eingetragen in das Genos-

senschaftsregister beim Amts-

gericht Stendal (GnR 2032).

Der Jahresabschluss wurde nach 

den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches §§ 242 ff. und den 

ergänzenden Vorschriften des 

Genossenschaftsgesetzes erstellt.

In der Gliederung der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlust-

rechnung sind gegenüber dem 

Vorjahr keine Veränderungen 

eingetreten. Die Gliederung 

entspricht der Verordnung über 

Formblätter für Wohnungsunter-

nehmen in der aktuellen Fassung 

und ist um spezifische Posten 

des DMBilG erweitert worden.

Die Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde in Staffelform 

gegliedert und nach dem 

Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die angegebenen Vorjahres-

zahlen sind bei allen Bilanz-/

GuV-Posten vergleichbar.

B. ERLÄUTERUNGEN 
ZU DEN BILANZIE-
RUNGS- UND BEWER-
TUNGSMETHODEN

Bei der Aufstellung der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlust-

rechnung wurden folgende 

Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden angewandt:

Die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden des Vorjahres 

wurden beibehalten. Bei der 

Bewertung der Vermögensgegen-

stände wurde vom Vorliegen der 

Fortführungsprämisse gemäß § 

252 Abs. 1 Nr. 2 HGB ausgegan-

gen. Vermögensgegenstände 

und Schulden wurden nach dem 

Grundsatz der Einzelbewertung 

angesetzt (§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB) 

ANLAGEVERMÖGEN

IMMATERIELLE VERMÖ-

GENSGEGENSTÄNDE

Die immateriellen Vermögens-

gegenstände werden entspre-

chend der Nutzungsdauer von 3 

Jahren (EDV-Programme) bis zu 

30 Jahren (Nutzungsrecht eines 

Parkhauses) linear abgeschrieben. 

SACHANLAGEN

Die Grundstücke wurden in der 

DM-Eröffnungsbilanz am 1. Juli 

1990 zu Verkehrswerten bewertet. 

Darauffolgende Zugänge wurden 

zu Anschaffungskosten bilanziert.

Das Sachanlagevermögen wurde 

zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten angesetzt, vermindert 

um planmäßige lineare Abschrei-

bungen entsprechend der vor-

aussichtlichen Nutzungsdauer. 

Modernisierungskosten werden als 

nachträgliche Herstellungskosten 

aktiviert, soweit die Voraussetzun-

gen des § 255 HGB erfüllt sind. 

Im Jahr 2017 wurden im Sach-

anlagevermögen Grundstücks-, 

Planungs- und Baukosten sowie 

geleistete Anzahlungen für einen 

Gebäudeankauf (428,3 TEUR) in 

Höhe von insgesamt 12.685,8 TEUR 

aktiviert. Hiervon entfallen 1.730,5 

TEUR auf Herstellungskosten eines 

Neubaus im Posten „Anlagen im 

Bau“ und 3.804,0 TEUR auf Anschaf-

fungskosten für zwei Immobilien-

ankäufe im ersten Quartal 2017 und 

auf nachträgliche Herstellungs-

kosten 6.360,1 TEUR im Posten 

„Grundstücke mit Wohnbauten“. 

Zusätzlich erfolgten Zuschreibun-

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017
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gen aufgrund von Nachaktivie-

rungen in Höhe von 305,4 TEUR.

Weitere 193,5 TEUR sind im Zuge 

der Neugestaltung der Geschäfts-

stelle unter dem Posten „Grund-

stücke mit Geschäfts- und anderen 

Bauten“ aktiviert worden. Um ein 

Wohnquartier nach entsprechen-

den Stadtumbaumaßnahmen 

weiterzuentwickeln, wurde ein 

unbebautes Grundstück mit einem 

Wert von 153,9 TEUR erworben. Im 

gleichen Zusammenhang fielen 

Bauvorbereitungskosten in Höhe 

von 15,5 TEUR an. Vom Wahlrecht 

der Aktivierung von Fremdkapi-

talzinsen während der Bauzeit 

wurde - wie auch in Vorjahren 

- kein Gebrauch gemacht.

Durch Abriss freigelegte Grund-

stücke wurden mit einem Wert 

von 426,1 TEUR vom Posten 

„Grundstücke mit Wohnbau-

ten“ zum Posten „Grundstücke 

ohne Bauten“ umgebucht.

Die Bewertungsmethodik zur 

Ermittlung von Ertragswerten der 

Wohnbauten wurde beibehalten. 

Bei über das Gesamtportfolio 

insgesamt leicht verbesserten 

Leerständen und verbesserter 

Ertragssituation ergab sich im 

Geschäftsjahr 2017 nur an einer 

Liegenschaft Bedarf an außer-

planmäßigen Abschreibungen. 

Im Rahmen der Überprüfung des 

Bestandsportfolios auf Marktat-

traktivität, technischer Gebäude-

qualität und Lagefaktoren wurde 

in einem Objekt in der Georg-Sin-

ger-Str. 33-39 steigender Leerstand 

und eine vorrausichtlich dauer-

hafte Wertminderung erkannt. Es 

ergab sich eine außerplanmäßige 

Abschreibung nach § 253 Abs. 3 

HGB in Höhe von 280,0 TEUR.

Gegenstände des Sachanlagever-

mögens wurden linear - entspre-

chend folgender voraussichtlicher 

Nutzungsdauer - abgeschrieben:

 

Wohnbauten
40 bis 80 

Jahre

Geschäftsbauten 50 Jahre

Garagen 20 Jahre

Außenanlagen 10 Jahre

Technische Anlagen 

und Maschinen

5 bis 8 

Jahre

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

3 bis 13 

Jahre

Geringwertige Wirtschaftsgüter 

mit einem Wert bis zu 150 EUR 

werden im Jahr der Anschaffung 

sofort abgeschrieben. Selbststän-

dig nutzbare Wirtschaftsgüter 

mit einem Wert zwischen 150 

und 1.000 EUR werden in einem 

jahresbezogenen Sammelposten 

zusammengefasst und linear mit 

20 % pro Jahr abgeschrieben.

FINANZANLAGEN

Die Finanzanlagen beinhalten in 

Höhe von 127,8 TEUR Anteile am 

Stammkapital und 1.000,0 TEUR 

in Form einer Kapitalrücklage der 

Otto von Guericke Immobilien 

GmbH, die eine 100%ige Tochter 

der Genossenschaft ist und ihren 

Sitz in Magdeburg hat. Das Eigen-

kapital wurde im Geschäftsjahr 2017 

durch Zahlung in die Kapitalrück-

lage um 1,0 Mio. EUR aufgestockt 
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und für Investitionen in langfristige 

Anlagegegenstände (Grundstücke 

mit Wohnbauten) verwendet. Am 

31.12.2017 betrug das Eigenkapital 

der GmbH 1.802,8 TEUR (Quote 26,7 

%). Es konnte ein Jahresüberschuss 

vor Ergebnisabführung in Höhe von 

23,0 TEUR erwirtschaftet werden. 

Der Anspruch auf Ergebnisabfüh-

rung wurde entsprechend aktiviert. 

Die anderen Finanzanlagen wurden 

zu Nennwerten bilanziert. Hierbei 

handelt es sich um das von der Ver-

sicherung ausgewiesene Deckungs-

kapital für Versicherungsverträge, 

die der Rückdeckung zugesagter 

Pensionsverpflichtungen dienen.

Eine detaillierte Übersicht der Ent-

wicklung der einzelnen Posten des 

Anlagevermögens ist im Anlagen-

spiegel in der Anlage 1 dargestellt.

UMLAUFVERMÖGEN

Die Bewertung des Umlauf-

vermögens erfolgt nach dem 

Niederstwertprinzip.

Bei den zum Verkauf bestimm-

ten Grundstücken handelt es sich 

um Privatisierungsobjekte, an 

denen ehemals im Rahmen der 

Privatisierungsverpflichtung des 

Altschuldenhilfegesetzes Wohnei-

gentum begründet wurde. Ein 

wesentlicher Teil dieser Privatisie-

rungsbestände (121 Wohnungen) 

wurde im Geschäftsjahr an unser 

100%iges Tochterunternehmen, 

                    Geschäftsjahr         Vorjahr

gesamt

davon mit einer 

Restlaufzeit von 

mehr als 1 Jahr

gesamt

davon mit einer 

Restlaufzeit von 

mehr als 1 Jahr

EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus Vermietung 150.011,36 0,00 174.272,62 0,00

Forderungen aus anderen 

Lieferungen und Leistungen
8.697,69 0,00 4.165,00 0,00

Forderungen gegen verb. Unternehmen 55.581,19 0,00 140.258,69 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 902.909,19 140.039,86 1.786.684,39 7.167,78

Gesamtbetrag 1.117.199,43 140.039,86 2.105.380,70 7.167,78

FORDERUNGEN

 O V G  E G  ›  G B  2 0 1 7 3 7



die Otto von Guericke Immobilien 

GmbH, verkauft. Für die verblei-

benden Wohnungen im Umlauf-

vermögen bestehen konkrete 

kurzfristige Vertriebschancen.

Die unfertigen Leistungen beinhal-

ten mit den Mietern noch abzu-

rechnende Betriebskosten des 

Geschäftsjahres 2017 in Höhe von 

8.498,7 TEUR (Vorjahr 8.516,5 TEUR). 

Dem stehen auf der Passivseite der 

Bilanz die erhaltenen Anzahlungen 

der Mieter gegenüber. Die Bewer-

tung der nicht abgerechneten 

Kosten erfolgte zu Anschaffungs-

kosten, soweit nicht aufgrund von 

Leerstand und anderen Risiken 

Abwertungen geboten waren.

Die Bewertung der anderen 

Vorräte (Reparaturmaterial) 

erfolgte zu durchschnittli-

chen Anschaffungskosten.

Die Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände wurden 

mit dem Nennwert angesetzt. 

Allen erkennbaren Risiken wird 

durch abgesetzte aktivische 

Einzelwertberichtigung nach Art 

und Alter der Ansprüche diffe-

renziert Rechnung getragen.

In den sonstigen Vermögensgegen-

ständen sind keine Beträge enthal-

ten, die erst nach dem Abschluss-

stichtag rechtlich entstehen.

RÜCKSTELLUNGEN

Die Rückstellungen enthalten alle 

erkennbaren Risiken und sind in 

Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendi-

gen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Rückstellungen mit einer Restlauf-

zeit von mehr als einem Jahr sind 

mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-

chenden durchschnittlichen Markt-

zinssatz der vergangenen sieben 

oder zehn Geschäftsjahre abgezinst.

Pensionsrückstellungen wurden für 

alle Verpflichtungen und Anwart-

schaften aufgrund eines versiche-

rungsmathematischen Gutachtens 

mit einem Rechnungszins von 3,68 

% für die Handelsbilanz passiviert. 

 

Als versicherungsmathematische 

Bewertungsmethode wurde die 

„projected unit credit method“ 

angewandt. Die biometrischen 

Wahrscheinlichkeiten stammen 

aus den Richttafeln von 2005 G von 

Prof. Dr. Klaus Heubeck. Durch die 

Anwendung des durchschnittlichen 

10-jährigen Rechnungszinssatzes 

ergibt sich ein Unterschiedsbetrag 

zum durchschnittlichen 7-jährigen 

Rechnungszinssatz in Höhe von 

31.091 EUR (ausschüttungsgesperrt).

Im Geschäftsjahr wurden plan-

mäßig Rückstellungen für die 

Hausbewirtschaftung der Wohnei-

gentumsanlagen gebildet. Als 
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Gegenposition wurden die Ansprü-

che aus den gezahlten Hausgel-

dern entsprechend aktiviert. 

Die passivierungspflichtigen 

sonstigen Rückstellungen wur-

den gemäß § 249 Abs. 1 HGB 

in Höhe der voraussichtlichen 

Inanspruchnahme gebildet. Die 

wesentlichen sonstigen Rückstel-

lungen stellen sich wie folgt dar:

Betriebskosten 185,0 TEUR

Personalkosten 78,5 TEUR

Kosten für Straßen-
ausbaubeiträge

77,9 TEUR

Kosten für Haus-
bewirtschaftung 
Wohneigentum

74,5 TEUR

Jahresabschluss- und 
Prüfungskosten

43,7 TEUR

Verwaltungskosten 
des Wohneigentums

26,5 TEUR

VERBINDLICHKEITEN

Der Ansatz der Verbindlichkeiten 

erfolgt nach § 253 Abs. 1 HGB zum 

Erfüllungsbetrag. In den Verbindlich-

keiten sind keine Beträge enthalten, 

die nach dem Abschlussstichtag 

rechtlich entstehen, mit Ausnahme 

der im Voraus erhaltenen Mieten für 

Januar 2018. Die Zusammensetzung 

der Verbindlichkeiten entspre-

chend der Laufzeit ergibt sich aus 

dem Verbindlichkeitenspiegel. Die 

Fristigkeiten der Verbindlichkeiten 

sowie die zur Sicherheit gewährten 

Pfandrechte und ähnliche Rechte 

stellen sich in der Anlage 2 dar.

FINANZIERUNGSINSTRUMENTE 

Die Zinsentwicklung bestehen-

der Verbindlichkeiten ist zum 

Bilanzstichtag durch drei Zinsän-

derungsgeschäfte in Form von 

Zinsswaps (Payer-Swaps) gesichert. 

Das Gesamtvolumen auf Basis 

der Nominalbeträge beläuft sich 

auf 15.148,6 TEUR (Volumen am 

31.12.2017: 10.828,1 TEUR). Zum 

31.12.2017 beträgt der Marktwert 

der Zinssicherungsgeschäfte 

2.141,0 TEUR zu Lasten der Genos-

senschaft. Die Marktwertermitt-

lung wird durch die Bank unter 

Anwendung des für Europäische 

Optionen gültigen Black & Scholes 

Modell vorgenommen. Sämtliche 

Swapgeschäfte sind vollständig mit 

Grundgeschäften unterlegt, Bewer-

tungseinheiten liegen damit vor.

Auf Grund der Betragsidentität 

und der Kongruenz der Laufzeiten, 

Zinssätze, Zinsanpassungs- bzw. 

Zins- und Tilgungstermine gleichen 

sich die gegenläufigen Wertän-

derungen bzw. Zahlungsströme 

während der Laufzeit von Grund- 

und Sicherungsgeschäft aus.

Ein Derivat (Zinsswap) endet zum 

31.07.2018. Hierzu wurde als Fort-

führung ein Annuitätendarlehen 

abgeschlossen. Für weitere nach 

dem 31.12.2017 zu prolongierende 

Darlehen wurden bisher keine 

Forwardkonditionen vereinbart.

C. ERLÄUTERUNGEN 
ZUR GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

In den Posten der Gewinn- und 

Verlustrechnung sind folgende 

wesentliche, periodenfremde 

bzw. betriebsuntypische Erträge 

und Aufwendungen enthalten:

SONSTIGE  

BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Zuschreibungen 
auf Wohnbauten

305,4 TEUR

Baukostenzuschüsse/
Fördermittel

258,3 TEUR 

SONSTIGE BETRIEBLICHE  

AUFWENDUNGEN

Abrisskosten 38,8 TEUR
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D. SONSTIGE ANGABEN

SONSTIGE FINANZIELLE 

VERPFLICHTUNGEN

Es bestehen folgende, nicht 

in der Bilanz ausgewiesene, 

finanzielle Verpflichtungen, die 

für die Beurteilung der Finanz-

lage von Bedeutung sind:

Zukünftige Herstellungs-
kosten für Baufertig-
stellung des Neubaus 
im Breiten Weg

14.489,4 
TEUR

Restkaufpreiszahlung 
Gebäudeankauf 
zum 1.1.2018

1.150,0 
TEUR

Mietverträge über 
Messgeräte zur Ver-
brauchsmessung von 
Warm- und  Kaltwasser 
sowie Wärmeenergie mit
Messdienstfirmen 
(Restlaufzeit 1-9 Jahre)

619,7 
TEUR

EDV-Verträge
235,1 
TEUR

16.494,2 
TEUR

Die langfristige Bindung an 

Versorger, Messdienste und 

IT-Dienstleister führt zu höherer 

Planungssicherheit und Kostensta-

bilität sowie zu etablierten und 

effizienten Arbeitsprozessen. Die 

Finanzierung des Bestellobligos 

aus laufenden Baumaßnahmen 

des Jahres 2017 ist vollständig 

durch Fremdkapital, Fördermit-

tel und Eigenkapital gesichert.

BESCHÄFTIGTE

Im Geschäftsjahr 2017 waren durch-

PRÜFUNGSVERBAND:

Verband der Wohnungs-

genossenschaften

Sachsen-Anhalt e.V.

Olvenstedter Straße 66

39108 Magdeburg

ORGANE DER GENOSSENSCHAFT

VORSTAND

Oliver Hornemann, Magdeburg

Dipl.-Betriebswirt (BA)  

(Vorstandssprecher)

Karin Grasse, Angern

Dipl.-Bauingenieurin (FH)

AUFSICHTSRAT

Ekkehard Weiß, Magdeburg

Niederlassungsleiter

DKB Magdeburg

(Vorsitzender)

Gerhard Andres, Magdeburg

Dipl.-Ingenieur

Ingenieurbüro Energie 

Consult Magdeburg

(Stellv. Vorsitzender)

Heinz-Jürgen Kampfert, Lostau

Geschäftsführer

Magdeburger Treuhand Steu-

erberatungsgesellschaft

(bis 21.06.2017)

Dr. Ernst Isensee, Wanzleben

Vorstand

Bau- und Wohnungs-

genossenschaft

Halle-Merseburg e.G.

(bis 21.06.2017)

Prof. Dr. Peter Reichling, Biederitz

Universitätsprofessor

Otto-von-Guericke-Universität  

Magdeburg

schnittlich 40 Personen beschäftigt:

.

Kaufmännische u. 
technische Angestellte

38

Regieabteilung 
Handwerker

2

40

 In der Anzahl der Beschäftigten 

sind 6 Mitarbeiter enthalten, die 

Teilzeit beschäftigt sind. Außer-

dem wurden durchschnittlich 

6 Auszubildende sowie zeitwei-

lig Praktikanten beschäftigt.

GENOSSENSCHAFTSMITGLIEDER 

(VERBLEIBENDE MITGLIEDER)

Anzahl:

Ende 2016 8.235

Zugang 604

Abgang 533

Ende 2017 8.306

Die Geschäftsguthaben 

der verbleibenden 

Mitglieder haben sich erhöht um

12,1 TEUR

Die Haftungssummen 

der verbleibenden 

Mitglieder haben sich 

im Geschäftsjahr 

vermindert um

19,7 TEUR

Der Gesamtbetrag der 

Haftungssummen 

beläuft sich auf

7.041,1 TEUR
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Peter Schube, Magdeburg

Geschäftsführer

ACM GmbH

Ulrich Seidel, Niederndodeleben

Referent

Landesverwaltungs-

amt Magdeburg

Carsten Günther, Magdeburg

Rechtsanwalt

Rechtsanwälte Dr. Paust, 

Günther, Dr. Heinze

Sven Kampfert, Barleben

Geschäftsführer

Magdeburger Treuhand Steu-

erberatungsgesellschaft

(ab 21.06.2017)

Am Bilanzstichtag bestan-

den keine Forderungen an 

Mitglieder des Vorstandes 

und des Aufsichtsrates.

VORGÄNGE VON BESONDERER 

BEDEUTUNG NACH SCHLUSS DES 

GESCHÄFTSJAHRES

Vorgänge von besonderer Bedeu-

tung nach Schluss des Geschäfts-

jahres haben sich nicht ereignet.

GEWINNVERWENDUNG

Vorstand und Aufsichtsrat 

beschließen, den Jahresüber-

schuss in Höhe von 2.096.565,40 

EUR gemäß § 39 der Satzung 

der Genossenschaft mit einem 

Betrag von 1.000.000,00 EUR 

in die gesetzliche Rücklage 

einzustellen. Der Vertreterver-

sammlung am 20.06.2018 wird 

empfohlen, den Bilanzgewinn von 

1.096.565,40 EUR den anderen 

Ergebnisrücklagen zuzuführen.

Magdeburg, 5. März 2018

Hornemann

Vorstand

Grasse

Vorstand
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A N S C H A F F U N G S - /  H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

Stand
01.01.17

Zugänge
2017

Abgänge
2017

Umbu-
chungen

2017

Zuschrei-
bungen

2017
Stand

31.12.17
kumuliert

01.01.17

Abschrei- 
bungen

laufendes GJ

Änderung 
i.Z.m.

Abgängen
kumuliert

31.12.17
Buchwert

31.12.17
Buchwert

01.01.17

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Ver-
mögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten 
und Werten

124.924,03 2.387,38 0,00 0,00 0,00 127.311,41 118.227,22 4.625,11 0,00 122.852,33 4.459,08 6.696,81

2. Geleistete 
Anzahlungen

0,00 89.250,00 0,00 0,00 0,00 89.250,00 0,00 0,00 0,00 0,00 89.250,00 0,00

Immaterielle 
Vermögensgegen-
stände gesamt

124.924,03 91.637,38 0,00 0,00 0,00 216.561,41 118.227,22 4.625,11 0,00 122.852,33 93.709,08 6.696,81

II. Sachanlagen

1. Grundstücke 
mit Wohnbauten

333.956.297,29 10.164.103,26 0,00 -426.070,92 305.418,25 343.999.747,88 161.033.463,12 6.033.243,51 0,00 167.066.706,63 176.933.041,25 172.922.834,17

2. Grundstücke mit 
Geschäfts- und 
anderen Bauten

5.527.314,18 193.521,79 0,00 0,00 0,00 5.720.835,97 1.285.621,50 137.338,35 0,00 1.422.959,85 4.297.876,12 4.241.692,68

3. Grundstücke ohne 
Bauten

2.810.935,48 153.863,65 33.404,67 426.070,92 0,00 3.357.465,38 314.053,56 0,00 1.720,73 312.332,83 3.045.132,55 2.496.881,92

4. Technische Anlagen 
u. Maschinen

18.811,58 6.799,76 2.160,63 0,00 0,00 23.450,71 12.000,23 3.574,76 2.160,63 13.414,36 10.036,35 6.811,35

5. Andere Anlagen, 
Betriebs- 
und Geschäfts-
ausstattung

1.169.615,23 140.854,62 7.143,35 0,00 0,00 1.303.326,50 617.426,60 132.874,78 7.143,35 743.158,03 560.168,47 552.188,63

6. Anlagen im Bau 2.758.788,40 1.730.504,69 350.358,83 0,00 0,00 4.138.934,26 608.804,88 0,00 155.221,06 453.583,82 3.685.350,44 2.149.983,52

7. Bauvorbereitungs-
kosten

0,00 15.470,00 0,00 0,00 0,00 15.470,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.470,00 0,00

8.
Geleistete Anzahlun-
gen

0,00 428.324,83 0,00 0,00 0,00 428.324,83 0,00 0,00 0,00 0,00 428.324,83 0,00

Sachanlagen gesamt 346.241.762,16 12.833.442,60 393.067,48 0,00 305.418,25 358.987.555,53 163.871.369,89 6.307.031,40 166.245,77 170.012.155,52 188.975.400,01 182.370.392,27

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbunde-
nen Unternehmen

127.822,97 1.000.000,00 0,00 0,00 0,00 1.127.822,97 0,00 0,00 0,00 0,00 1.127.822,97 127.822,97

2. Andere Finanzanla-
gen

127.903,67 30.726,42 4.992,75 0,00 0,00 153.637,34 0,00 0,00 0,00 0,00 153.637,34 127.903,67

Finanzanlagen gesamt 255.726,64 1.030.726,42 4.992,75 0,00 0,00 1.281.460,31 0,00 0,00 0,00 0,00 1.281.460,31 255.726,64

Anlagevermögen gesamt 346.622.412,83 13.955.806,40 398.060,23 0,00 305.418,25 360.485.577,25 163.989.597,11 6.311.656,51 166.245,77 170.135.007,85 190.350.569,40 182.632.815,72

ANLAGE 1
ANLAGENSPIEGEL
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A N S C H A F F U N G S - /  H E R S T E L L U N G S K O S T E N A B S C H R E I B U N G E N B U C H W E R T E

Stand
01.01.17

Zugänge
2017

Abgänge
2017

Umbu-
chungen

2017

Zuschrei-
bungen

2017
Stand

31.12.17
kumuliert

01.01.17

Abschrei- 
bungen

laufendes GJ

Änderung 
i.Z.m.

Abgängen
kumuliert

31.12.17
Buchwert

31.12.17
Buchwert

01.01.17

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Ver-
mögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten 
und Werten

124.924,03 2.387,38 0,00 0,00 0,00 127.311,41 118.227,22 4.625,11 0,00 122.852,33 4.459,08 6.696,81

2. Geleistete 
Anzahlungen

0,00 89.250,00 0,00 0,00 0,00 89.250,00 0,00 0,00 0,00 0,00 89.250,00 0,00

Immaterielle 
Vermögensgegen-
stände gesamt

124.924,03 91.637,38 0,00 0,00 0,00 216.561,41 118.227,22 4.625,11 0,00 122.852,33 93.709,08 6.696,81

II. Sachanlagen

1. Grundstücke 
mit Wohnbauten

333.956.297,29 10.164.103,26 0,00 -426.070,92 305.418,25 343.999.747,88 161.033.463,12 6.033.243,51 0,00 167.066.706,63 176.933.041,25 172.922.834,17

2. Grundstücke mit 
Geschäfts- und 
anderen Bauten

5.527.314,18 193.521,79 0,00 0,00 0,00 5.720.835,97 1.285.621,50 137.338,35 0,00 1.422.959,85 4.297.876,12 4.241.692,68

3. Grundstücke ohne 
Bauten

2.810.935,48 153.863,65 33.404,67 426.070,92 0,00 3.357.465,38 314.053,56 0,00 1.720,73 312.332,83 3.045.132,55 2.496.881,92

4. Technische Anlagen 
u. Maschinen

18.811,58 6.799,76 2.160,63 0,00 0,00 23.450,71 12.000,23 3.574,76 2.160,63 13.414,36 10.036,35 6.811,35

5. Andere Anlagen, 
Betriebs- 
und Geschäfts-
ausstattung

1.169.615,23 140.854,62 7.143,35 0,00 0,00 1.303.326,50 617.426,60 132.874,78 7.143,35 743.158,03 560.168,47 552.188,63

6. Anlagen im Bau 2.758.788,40 1.730.504,69 350.358,83 0,00 0,00 4.138.934,26 608.804,88 0,00 155.221,06 453.583,82 3.685.350,44 2.149.983,52

7. Bauvorbereitungs-
kosten

0,00 15.470,00 0,00 0,00 0,00 15.470,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.470,00 0,00

8.
Geleistete Anzahlun-
gen

0,00 428.324,83 0,00 0,00 0,00 428.324,83 0,00 0,00 0,00 0,00 428.324,83 0,00

Sachanlagen gesamt 346.241.762,16 12.833.442,60 393.067,48 0,00 305.418,25 358.987.555,53 163.871.369,89 6.307.031,40 166.245,77 170.012.155,52 188.975.400,01 182.370.392,27

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbunde-
nen Unternehmen

127.822,97 1.000.000,00 0,00 0,00 0,00 1.127.822,97 0,00 0,00 0,00 0,00 1.127.822,97 127.822,97

2. Andere Finanzanla-
gen

127.903,67 30.726,42 4.992,75 0,00 0,00 153.637,34 0,00 0,00 0,00 0,00 153.637,34 127.903,67

Finanzanlagen gesamt 255.726,64 1.030.726,42 4.992,75 0,00 0,00 1.281.460,31 0,00 0,00 0,00 0,00 1.281.460,31 255.726,64

Anlagevermögen gesamt 346.622.412,83 13.955.806,40 398.060,23 0,00 305.418,25 360.485.577,25 163.989.597,11 6.311.656,51 166.245,77 170.135.007,85 190.350.569,40 182.632.815,72
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ANLAGE 2
VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

31.12.2017 bis zu 1 Jahr von 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten*

109.692.816,90 6.226.076,85 26.387.272,52 77.079.467,53

(Vorjahr) (105.260.411,30) (5.536.010,06) (23.953.929,82) (75.770.471,42)

Erhaltene Anzahlungen 9.048.399,63 9.048.399,63

(Vorjahr) (9.068.489,95) (9.068.489,95)

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung

244.075,21 244.075,21

(Vorjahr) (536.410,80) (536.410,80)

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

893.336,50 893.336,50

(Vorjahr) (801.904,06) (801.904,06)

Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unter-
nehmen

27.822,78 27.822,78

(Vorjahr) (3.870,84) (3.870,84)

Sonstige Verbindlichkeiten 171.588,17 171.588,17

(Vorjahr) (133.628,57) (133.628,57)

Gesamtbetrag 120.078.039,19 16.611.299,14 26.387.272,52 77.079.467,53

(Vorjahr) (115.804.715,52) (16.080.314,28) (23.953.929,82) (75.770.471,42)

*Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in voller Höhe durch Grundpfandrechte gesichert.

 Forward-Darlehen wurden für das Jahr 2018 nicht abgeschlossen.
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IM GESCHÄFTSJAHR 2017 HAT DER AUFSICHTSRAT 
DIE IHM NACH GESETZ UND SATZUNG OBLIEGENDEN 
VERPFLICHTUNGEN WAHRGENOMMEN UND DIE GE-
SCHÄFTSFÜHRUNG DER GENOSSENSCHAFT DURCH 
DEN VORSTAND REGELMÄSSIG ÜBERWACHT UND 
BERATEND BEGLEITET.

Der Aufsichtsrat hat sich vom 

Vorstand stets und umfassend 

über die Geschäftspolitik, die 

Unternehmensplanung, die 

wirtschaftliche Lage sowie über 

bedeutsame einzelne Geschäfte 

und Maßnahmen mündlich sowie 

schriftlich unterrichten lassen. 

Die Berichte wurden mit dem 

Vorstand ausführlich erörtert.

Im Jahr 2017 fanden vier gemein-

same Sitzungen von Aufsichtsrat 

und Vorstand statt. Weiterhin tagte 

der Aufsichtsrat ohne Vorstand in 

zwei internen Sitzungen. Darüber 

hinaus gab es eine gemeinsame 

Sitzung beider Aufsichtsratsaus-

schüsse, eine Vertreterversamm-

lung, in deren Verlauf regelmäßig 

eine konstituierende Sitzung 

des Aufsichtsrates durchgeführt 

wird, weiterhin zwei Vertreter-

beratungen sowie seitens der 

Tochtergesellschaft Otto von 

Guericke Immobilien GmbH zwei 

Gesellschafterversammlungen. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende stand 

auch außerhalb der Sitzungen des 

Aufsichtsrates in regelmäßigem 

Kontakt mit dem Vorstand. Er hat 

mit diesem wichtige Angelegen-

heiten der Genossenschaft erörtert.

Wenn für Entscheidungen oder 

Maßnahmen des Vorstandes eine 

Zustimmung erforderlich war, 

haben die Mitglieder des Aufsichts-

rates hierzu in ausführlichem Maße 

schriftliche Informationen erhalten 

sowie die Vorlagen des Vorstandes 

in den Sitzungen geprüft und die 

notwendigen Beschlüsse gefasst. 

Im besonderen Umfang haben 

Aufsichtsrat und Vorstand die Ent-

wicklung und Neubauplanung im 

BERICHT DES AUFSICHTS-
RATES FÜR DAS 

GESCHÄFTSJAHR 
2017
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Quartier Breiter Weg/Danzstraße im 

Zentrum von Magdeburg erörtert. 

Außerdem wurde die Gewährung 

eines freiwilligen Zuschusses in 

Höhe von 1,0 Mio. EUR in die Kapi-

talrücklage der Tochtergesellschaft 

sowie im Weiteren die Veräußerung 

von 121 Wohn- und Gewerbeeinhei-

ten aus dem Privatisierungsbestand 

an die Tochtergesellschaft behan-

delt. Darüber hinaus wurde der 

Ankauf der Wohnanlage Hugo-Jun-

kers-Allee 62,64 und 66,68, das 

Projekt Seniorenwohnpark im 

Bruno-Taut-Ring und der mögli-

che Ankauf weiterer Grundstücke 

intensiv diskutiert und beraten. 

Weiterhin ließ sich der Aufsichtsrat 

ausgiebig über Sanierungs- und 

Renovierungsarbeiten unterrichten. 

Weitere regelmäßige Themen stell-

ten die Entwicklung des Leerstands, 

der Forderungen und Verbind-

lichkeiten, des Personals sowie 

durchgeführte Marketingaktivitä-

ten und der Geschäftsverlauf der 

Tochtergesellschaft dar. Ebenfalls 

laufend wurde der Aufsichtsrat über 

bestehende Chancen und Risiken 

der Genossenschaft informiert.

Der Aufsichtsrat kann auch in 

diesem Jahr die hohe Leistungs-

bereitschaft, Sachkenntnis und 

die mit allen Sicherheitsvorbehal-

ten kalkulierte Risikobereitschaft 

von Vorstand und Mitarbeitern 

würdigen. Er spricht allen für die 

geleistete Arbeit seinen Dank 

und seine Anerkennung aus.

Im Geschäftsjahr 2017 konnte ein 

Jahresüberschuss erzielt wer-

den, dieser betrug 2.096.565,40 

EUR. Die Bilanzsumme beträgt 

209.508.247,52 EUR, die flüssigen 

Mittel beliefen sich am Ende des 

Wirtschaftsjahres auf 9.142.822,77 

EUR. Damit war und ist die 

Genossenschaft jederzeit zah-

lungsbereit und kann zu jedem 

Zeitpunkt ihren eingegangenen 

Verpflichtungen nachkommen.

Der vom Vorstand aufgestellte 

Jahresabschluss für das Jahr 2017 

und der Lagebericht wurden vom 

Verband der Wohnungsgenos-

senschaften Sachsen-Anhalt e.V. 

geprüft und gemäß § 322 HGB mit 

dem uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk versehen. Der 

Aufsichtsrat hat von dem Bericht 

Kenntnis genommen und erklärt, 

dass gegen die Prüfungsfeststellun-

gen und den vom Vorstand aufge-

stellten Jahresabschluss sowie dem 

vorgelegten Lagebericht 2017 keine 

Einwendungen zu erheben sind.

Der Vertreterversammlung wird 

empfohlen, den Jahresabschluss 

2017 zu bestätigen und die Gewinn-

verwendung zu beschließen. 

Auch die Tochtergesellschaft der 

Wohnungsbaugenossenschaft 

Otto von Guericke eG, die Otto 

von Guericke Immobilien GmbH, 

hat wie auch in den Vorjahren, ein 

positives Ergebnis vorzuweisen. Der 

Jahresüberschuss von 23.034,54 

EUR wird nach Feststellung auf 

Grund des bestehenden Ergeb-

nisabführungsvertrages an die 

Genossenschaft ausgeschüttet.

Auf der Vertreterversammlung am 

21.06.2017 wurden die langjähri-

gen Aufsichtsratsmitglieder Herr 

Prof. Dr. Peter Reichling und Herr 

Ulrich Seidel von den anwesen-

den Mitgliedern einstimmig für 

weitere drei Jahre wiedergewählt. 

Herr Sven Kampfert wurde erst-

malig zum Aufsichtsratsmitglied 

gewählt. Altersbedingt schieden 

Herr Heinz-Jürgen Kampfert 

(langjährger Aufsichtsratsvorsit-

zender) und Herr Dr. Ernst Isen-

see aus dem Aufsichtsrat aus.

Der Aufsichtsrat sowie der Vor-

stand und Mitarbeiter werden 

sich auch in Zukunft mit aller 

Kraft den Anforderungen des 

Marktes und insbesondere der 

Situation auf dem Wohnungs-

markt in Magdeburg stellen.

Magdeburg, den 09.04.2018

Der Aufsichtsrat

EKKEHARD WEISS
Vorsitzender
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BESTÄTIGUNGS- 
VERMERK
DES ABSCHLUSSPRÜFERS

 WIEDERGABE DES

 BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Wir erteilen der Wohnungsbauge-

nossenschaft Otto von Guericke eG, 

Magdeburg, nach dem abschließen-

den Ergebnis unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 

2017 (Anlage I) und des Lagebe-

richtes für das Geschäftsjahr 2017 

(Anlage II) den folgenden uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk: 

 BESTÄTIGUNGSVERMERK 

 DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

„Wir haben den Jahresabschluss - 

bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie Anhang - unter 

Einbeziehung der Buchführung und 

den Lagebericht der Wohnungsbau-

genossenschaft Otto von Guericke eG, 

Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 

2017 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss 

und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Bestimmungen 

der Satzung liegen in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter der 

Genossenschaft. Unsere Aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurtei-

lung über den Jahresabschluss unter 

Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-

fung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach 

ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 

und Verstöße, die sich auf die Darstel-

lung des durch den Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und 

durch den Lagebericht vermittelten 

Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der Genossen-

schaft sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben in 

Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen 

des Vorstands sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts. Wir 

sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine hinreichend sichere Grund-

lage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-

wendungen geführt. Nach unserer 

Beurteilung auf Grund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Sat-

zung und vermittelt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Genossenschaft. Der Lagebericht 

steht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den gesetzlichen 

Vorschriften, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Genossenschaft und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Den vorstehenden Bericht erstat-

ten wir in Übereinstimmung mit 

den gesetzlichen Vorschriften 

und den Grundsätzen ordnungs-

gemäßer Berichterstattung 

bei Abschlussprüfungen. 

Magdeburg, 

10. April 2018

VERBAND DER WOHNUNGS-

GENOSSENSCHAFTEN 

SACHSEN-ANHALT E.V. 

-   Genossenschaftlicher 

Prüfungsverband -  

Mottl 

Wirtschaftsprüferin
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Firma: Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke eG

Sitz: Magdeburg

Eintragung: Amtsgericht Stendal, GnR 2032

Steuer-Nr.: 102/110/01939, Finanzamt Magdeburg

Gründung: 23. Februar 1955 (Neugründung: 15. Dezember 1990)

Eigenkapital: 88,6 Mio. EUR

Gesellschaftszweck: Bewirtschaftung, Errichtung, Erwerb und Betreuung von Bauten in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Die Genossenschaft kann alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, 

des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehö-

ren Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für Gewer-

bebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistun-

gen. Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder ist zugelassen.

Organe: Vertreterversammlung, Aufsichtsrat und Vorstand

Vertreterver-

sammlung: 

Die Mitglieder der Genossenschaft haben Vertreter gewählt, die alle Genos-

senschaftsmitglieder bei Beschlussfassungen vertreten. Die Vertreterversamm-

lung stellt die Jahresabschlüsse fest und fasst alle wichtigen Beschlüsse.

Aufsichtsrat: Die Genossenschaft besitzt einen Aufsichtsrat, der derzeit aus sieben Personen besteht.
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DER OTTO VON GUERICKE  
IMMOBILIEN GMBH MAGDEBURG

Die Otto von Guericke Immobilien 

GmbH bietet als Dienstleistungs-

unternehmen in der Landes-

hauptstadt Magdeburg und in der 

umliegenden Region umfangreiche 

Serviceleistungen rund um die 

Immobilie. Das Leistungsspektrum 

beinhaltet die Verwaltung eigener 

und fremder Wohn- und Gewer-

beimmobilien sowie sonstiger 

Einheiten, einen allumfassenden 

Hauswart- und Reinigungsservice 

und die Verrichtung von Handwer-

kertätigkeiten verschiedenster Art. 

Hauptvertragspartner ist die Woh-

nungsbaugenossenschaft Otto von 

Guericke eG, die gleichzeitig 100 % 

der Anteile an der Gesellschaft 

hält. Neben der klassischen Bewirt-

schaftung und Vermietung von 

Wohn- und Gewerbeimmobilien ist 

die Otto von Guericke Immobilien 

GmbH berechtigt, Immobilien für 

eigene oder fremde Rechnung zu 

erwerben, zu errichten, zu sanie-

ren, instand zu setzen, zu belas-

ten oder zu veräußern sowie alle 

Dienst- und Serviceleistungen und 

sonstigen Geschäfte zu betreiben, 

die dem Geschäftszweck dienen.

 

1. WIRTSCHAFTLICHE 
RAHMENBEDINGUNGEN

Die konjunkturelle Lage in Deutsch-

land war auch im Jahr 2017 

gekennzeichnet durch ein stetiges 

Wirtschaftswachstum. Das preisbe-

reinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

nahm nach ersten Berechnungen 

im Jahresdurchschnitt 2017 gegen-

über dem Vorjahr um 2,2 % zu und 

ist damit so kräftig gewachsen wie 

seit 2011 nicht mehr. Die Bundes-

regierung erwartet für das Jahr 

2018 eine Zunahme in Höhe von 

2,4 %. Im Jahr 2017 kam es durch 

das verbesserte weltwirtschaftliche 

Umfeld sowie eine unverändert 

expansive Geldpolitik zu verstärkten 

außenwirtschaftlichen Impulsen. 

Die kräftigen Exporte (Anstieg 

gegenüber dem Vorjahr um 4,7 %) 

stimulierten auch die Investitionen 

in Ausrüstungen. Die Investitio-

nen in Bauten blieben angesichts 

der hohen Nachfrage und dem 

günstigen Finanzierungsumfeld 

ebenfalls rege. Alles in allem kam 

es im vergangenen Jahr zu einem 

Aufschwung auf breiter binnen- und 

außenwirtschaftlich fundierter Basis. 

Allerdings ist in Segmenten des 

Arbeitsmarktes auch die Knappheit 

an Fachkräften spürbarer geworden. 

Eine positive Entwicklung ist erneut 

für die Beschäftigungszahlen in 

Deutschland festzustellen. Im 

Jahresdurchschnitt 2017 waren 

rund 44,2 Millionen Personen mit 

Wohnort in Deutschland erwerbs-

tätig. Die Zahl der Erwerbstätigen 

stieg um 0,6 Millionen Personen 

oder 1,4 % gegenüber dem Vorjahr. 

Damit setzte sich der seit 12 Jahren 

anhaltende Anstieg der Erwerbs-

tätigkeit dynamisch fort. Zugleich 

wurde der höchste Stand seit der 

Wiedervereinigung erreicht. Im 

Jahresdurchschnitt waren 2,53 Mil-

lionen Menschen arbeitslos gemel-

det. Die Arbeitslosenquote fiel um 

0,4 Prozentpunkte auf 5,7 %. In 

Ostdeutschland war die Quote mit 

7,6 % (Vorjahr 8,0 %) deutlich größer 

als im Westen mit 5,3 % (Vorjahr 

5,3 %). In Sachsen-Anhalt ist die 

Arbeitslosigkeit von 9,6 % im Vorjahr 

auf 8,4 % im Jahr 2017 gesunken. 

In der Landeshauptstadt Magde-

burg hat sich die Arbeitslosenquote 

aller zivilen Erwerbspersonen von 

9,7 % im Dezember 2016 auf 8,6 % 

LAGEBERICHT
FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2017
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im Dezember 2017 vermindert. 

Die Zunahme der Einwohner-

zahl Magdeburgs ist im Jahr 2017 

erneut vom Zuzug vorwiegend 

ausländischer Bewohner geprägt. 

Im Dezember 2017 lebten 241.769 

Einwohner in Magdeburg, darunter 

20.740 Ausländer. Im Vergleich zum 

Vorjahresmonat hat sich die Zahl 

der Einwohner in Magdeburg damit 

um 635 Personen erhöht, die Zahl 

der ausländischen Einwohner stieg 

hierbei um 2.005. Damit erreicht der 

Anteil der ausländischen Bevölke-

rung an der Gesamtbevölkerung in 

Magdeburg eine Quote von 8,6 %. 

Zum 31. Dezember 2017 ist Magde-

burg die bevölkerungsreichste Stadt 

im Bundesland Sachsen-Anhalt. 

Magdeburg richtet seine Aktivitäten 

weiterhin auf die Ansiedlung von 

Unternehmen zur Schaffung von 

Arbeitsplätzen aus. Hierbei spielen 

die innovative Weiterentwicklung 

des Maschinen- und Anlagen-

baus, der Umwelttechnologie, der 

Gesundheitswirtschaft und der 

Informations- und Kommunikati-

onstechnologie mit starker Vernet-

zung zur Universität und Hoch-

schule eine entscheidende Rolle.

2. GESCHÄFTSVERLAUF

2.1. BEWIRTSCHAFTUNG EIGENER 

IMMOBILIEN

Zum 31. Dezember 2017 bewirt-

schaftete die Otto von Guericke 

Immobilien GmbH 176 Wohnungen 

(Vorjahr: 55) im Stadtgebiet Alte 

Neustadt, Neustädter Feld und 

Olvenstedt. Aus der Bewirtschaftung 

der eigenen Immobilien erzielte 

die Gesellschaft im Jahr 2017 nach 

Abzug der Erlösschmälerungen 

TEUR 397,0 (Vorjahr: TEUR 267,1). 

Die darin enthaltenen Sollmieten 

sind gegenüber dem Vorjahr auf 

Grund von Ankäufen gestiegen 

und betragen nun TEUR 339,7 

(Vorjahr: TEUR 196,2). Die Erlös-

schmälerungen der Sollmieten sind 

durch den Ankauf auf TEUR 22,1 

(Vorjahr: TEUR 3,0) gestiegen. 

Der Vermietungsstand belief sich 

zum Stichtag 31. Dezember 2017 

auf 92,0 % (Vorjahr: 96,4 %). Den 

sieben im Laufe des Berichtsjah-

res gekündigten Wohneinheiten 

stehen neun wiedervermietete 

Wohneinheiten gegenüber.

Die Aufwendungen für die Bewirt-

schaftung der eigenen Immobilien 

betrafen in erster Linie Aufwendun-

gen für Betriebskosten mit einem 

Betrag von TEUR 278,7 (Vorjahr: 

TEUR 69,4) sowie Aufwendungen für 

Instandhaltung nach Verrechnung 

mit Versicherungserstattungen in 

Höhe von TEUR 132,6 (Vorjahr: 

TEUR 36,0), was einem Betrag von 

EUR/m² 16,38 (Vorjahr: EUR/m² 11,26) 

im Jahr entsprach. Davon wurde 

für umfänglichere Instandhaltungs-

maßnahmen in Leerwohnungen 

ein Betrag von TEUR 99,0 (Vorjahr: 

TEUR 28,0) eingesetzt. Diese Mittel 

wurden unter Berücksichtigung der 

Mieterinteressen und vor dem Hin-

tergrund zeitgemäßer Anforderun-

gen verwendet, um eine zeitnahe 

Vermietung zu gewährleisten.

2.2. VERKAUFSTÄTIGKEIT 

Zum 31. Dezember 2017 hält die 

Otto von Guericke Immobilien 

GmbH unverändert gegenüber 

dem Vorjahr 7 Wohnungen als 

Sondereigentum in der Woh-

nungseigentumsanlage Salzwe-

deler Straße 7-7c. Im Jahr 2017 

wurde keine Wohnung veräußert.

2.3. BETREUUNGSTÄTIGKEIT

Die Gesellschaft betreute zum 

Stichtag 45 Wohnungseigentü-

mergemeinschaften (Vorjahr: 43) 

mit insgesamt 1.031 Wohn- und 

Gewerbeeinheiten (Vorjahr: 981) 

und 630 Stellplätzen/Garagen 

(Vorjahr: 440). Weiterhin ver-

waltete die Otto von Guericke 

Immobilien GmbH im Bereich 

ANZAHL VERWALTETER EINHEITEN
 Fremdverwaltung,  Eigentumsverwaltung  eigene Einheiten
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der Fremd- bzw. Mietsonderver-

waltung 510 Wohn- und Gewer-

beeinheiten (Vorjahr: 435) sowie 

52 Stellplätze Dritter (Vorjahr: 84). 

Aus der Betreuung fremder Wohn- 

und Gewerbeeinheiten sowie der 

Verwaltung von Wohnungseigen-

tumsanlagen wurden im Jahr 2017 

Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 

402,3 (Vorjahr: TEUR 444,8) erzielt. 

Die Umsätze aus der Verwaltungs-

betreuung für die Genossenschaft 

sind durch Wohnungsverkäufe von 

TEUR 145,6 auf TEUR 64,6 gesunken.

Für die Leistungen der Handwerker 

wurden im Rahmen der Geschäfts-

besorgung für die Genossenschaft 

Umsätze von TEUR 451,0 (Vorjahr: 

TEUR 369,0) erzielt. Die höheren 

Umsatzerlöse sind auf die Einstel-

lung von weiteren Handwerkern im 

Jahr 2017 und der daraus verbun-

denen vertraglichen Anpassung 

zurückzuführen. Die Tätigkeiten 

der Handwerker umfassen Maler-, 

Tischler-, Sanitär-, Fliesenlege-, 

Bodenbelags-, Schlosser- sowie 

Elektroarbeiten. Für die Betreuung 

der Gästewohnungen der Genos-

senschaft wurden im Rahmen der 

Geschäftsbesorgung keine Umsatz-

erlöse (Vorjahr: TEUR 8,0) erzielt. Aus 

der Sparte Sonstige Dienste, mit 

der weitere kaufmännische Service-

leistungen für die Genossenschaft 

erbracht werden, konnten in 2017 

Umsätze in Höhe von TEUR 90,2 

(Vorjahr: TEUR 63,0) erzielt werden.

2.4. HAUSWARTSERVICE

Als weiteres Hauptgeschäftsfeld 

betreibt die Otto von Guericke 

Immobilien GmbH einen Haus-

wartservice. Die beschäftigten 

Hauswarte erbringen ihre Leistun-

gen zum Zwecke der Aufrecht-

erhaltung eines einwandfreien 

Zustandes der betreuten Objekte. 

Hierunter ist sowohl die Garten- 

und Grünanlagenpflege als auch 

die Reinigung der Außenanlagen 

zu verstehen. Darüber hinaus sind 

sie Ansprechpartner für die Mieter 

und Bindeglied zum Verwalter.

Zum 31. Dezember 2017 wurden 

unverändert gegenüber dem 

Vorjahr sämtliche Wohnanlagen in 

Magdeburg der Wohnungsbauge-

nossenschaft Otto von Guericke eG 

mit insgesamt 6.247 Wohnungen 

und Gewerbeeinheiten, weiterhin 

die Anlagen von 27 Wohnungsei-

gentumsgemeinschaften sowie 

6 Anlagen von Dritten betreut. Der 

hieraus erzielte Umsatzerlös belief 

sich auf TEUR 1.192,0 (Vorjahr: TEUR 

1.123,8) sowie TEUR 7,2 (Vorjahr: 

TEUR 15,8) aus sonstigen betrieb-

lichen Erträgen und erhöhte sich 

damit im Vergleich zum Vorjahr 

um TEUR 59,6. Ursachen für die 

Erhöhung sind die Anpassung des 

Geschäftsbesorgungsvertrages mit 

der Genossenschaft sowie neu hin-

zugekommene Objekte für Dritte. 

Den Umsätzen standen Aufwen-

dungen in Höhe von TEUR 1.181,8 

(Vorjahr: TEUR 1.103,8) gegenüber. 

Die Aufwendungen setzen sich 

im Wesentlichen zusammen aus 

Personalaufwendungen in Höhe von 

TEUR 830,2 (Vorjahr: TEUR 774,3), 

aus Aufwendungen für bezogene 

Lieferungen und Leistungen, wie 

Reparaturen und Wartung von 

Gerätschaften und Abtransport 

von Grünabfällen, in Höhe von 

TEUR 81,9 (Vorjahr: TEUR 68,0), aus 

Abschreibungen in Höhe von TEUR 

32,7 (Vorjahr: TEUR 23,6) und aus 

sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen, bestehend aus Miet- und 

Pachtzahlungen, Fahrzeugkos-

ten, Leasingraten sowie sonstigen 

Kosten, in Höhe von TEUR 227,5 

(Vorjahr: TEUR 227,8). Der Anstieg 

der Aufwendungen gegenüber 

dem Vorjahr um TEUR 78,0 ist 

hauptsächlich auf die gestiegenen 

Personalkosten zurückzuführen. 

2.5. REINIGUNGSSERVICE

Weiterhin betreibt die Otto von 

Guericke Immobilien GmbH einen 

Reinigungsservice. Hauptauftrag-

geber ist die Wohnungsbaugenos-

senschaft Otto von Guericke eG mit 

insgesamt 4.512 betreuten Wohnein-

heiten. Darüber hinaus werden 26 

Wohnungseigentümergemein-

schaften regelmäßig betreut. Hinzu 

kommen noch Einzelaufträge von 

Mietern und anderen Gewerbetrei-

benden. In 2017 konnten Umsätze 

in Höhe von TEUR 669,0 (Vorjahr: 

TEUR 590,6) und sonstige Erträge in 

Höhe von TEUR 15,2 (Vorjahr: TEUR 

7,8) erzielt werden. Die Aufwendun-
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gen im gleichen Zeitraum betrugen 

TEUR 656,9 (Vorjahr: TEUR 559,0). 

Die Aufwendungen setzen sich 

aus folgenden Positionen zusam-

men: Personalkosten in Höhe von 

TEUR 517,7 (Vorjahr: TEUR 426,4), 

Materialkosten in Höhe von TEUR 

22,4 (Vorjahr: TEUR 26,2), Abschrei-

bungen in Höhe von TEUR 29,9 

(Vorjahr: TEUR 22,5) und sonstige 

Verwaltungskosten, bestehend aus 

Miet- und Pachtzahlungen, Fahr-

zeugkosten, Leasingraten sowie 

sonstigen Kosten, in Höhe von 

TEUR 86,9 (Vorjahr: TEUR 83,9).

3. VERMÖGENS-, 
FINANZ- UND  
ERTRAGSLAGE

Die Vermögens- und Kapitalver-

hältnisse der Otto von Guericke 

Immobilien GmbH sind geord-

net. Die Gesellschaft konnte zu 

jeder Zeit ihren Zahlungsver-

pflichtungen nachkommen.

Der Jahresabschluss weist im Jahr 

2017 einen Jahresüberschuss vor 

Gewinnabführung in Höhe von 

TEUR 23,0 (Vorjahr: TEUR 135,2) aus. 

Dieser setzt sich zusammen aus 

einem positiven Betriebsergebnis 

in Höhe von TEUR 74,3 (Vorjahr: 

TEUR 178,6) und einem negati-

ven Finanzergebnis in Höhe von 

TEUR -51,4 (Vorjahr: TEUR -43,4). 

Ertragsteuern sind wie im Vorjahr 

auf Grund des Ergebnisabfüh-

rungsvertrages nicht angefallen. 

Das um objektbezogene Zins-

aufwendungen bereinigte 

Betriebsergebnis setzt sich 

wie folgt zusammen: 

Das um objektbezogene Zinsauf-

wendungen bereinigte Betriebser-

gebnis hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um TEUR 111,4 reduziert. 

Dieser Rückgang ist hauptsächlich 

auf die gestiegenen Personalkosten 

zurückzuführen. Insgesamt wirkten 

sich die um TEUR 336,5 gestiegenen 

Umsatzerlöse ergebniserhöhend 

aus. Auf der anderen Seite wirken 

sich die um TEUR 255,3 gestiege-

nen Personalkosten, die um TEUR 

53,8 höheren Abschreibungen, die 

um TEUR 96,6 höheren Instandhal-

tungskosten sowie die um TEUR 

39,7 gestiegenen Verwaltungs-

kosten ergebnismindernd aus. 

Innerhalb der Sparten stellen sich 

die Ergebnisse ganz unterschied-

lich dar. Während die Sparten 

Geschäftsbesorgung, Hauswart-

leistungen, Reinigungsleistungen 

sowie eigene Hausbewirtschaftung 

positive Ergebnisse ausweisen, 

belastet das negative Ergebnis 

der Sparte Verwaltungstätigkeit 

das Gesamtergebnis. Diese Ent-

wicklung konnte bereits in den 

zurückliegenden Jahren beobachtet 

werden und ist einerseits begrün-

det im vergleichsweise niedrigen 

Vergütungsniveau, was im Bereich 

der Wohneigentums-, Haus- und 

Fremdverwaltung auf dem hie-

sigen Markt vorherrscht, als auch 

andererseits mit einer gewährten, 

angemessenen Gehaltsstruktur für 

die Mitarbeiter dieser Sparte. Im 

Jahr 2017 ist das negative Ergebnis 

der Verwaltung von TEUR -31,9 in 

2016 auf TEUR -81,4 angestiegen. 

Das Finanzergebnis hat sich auf 

Grund einer Darlehensvalutierung 

um TEUR 7,9 verringert. Negativ 

beeinflussten die gesunkenen 

Zinssätze für Geldanlagen am 

Kapitalmarkt das Ergebnis. 

Aufgrund des im Jahr 2013 

geschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrages mit der Wohnungs-

baugenossenschaft Otto von 

Guericke eG ergeben sich keine 

ertragsteuerlichen Aufwendungen. 

3.1. VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme hat sich im 

Berichtsjahr von TEUR 2.078,5 

auf TEUR 6.764,4 erhöht. Auf der 

Aktivseite ist die Veränderung 

insbesondere auf die Investitionen 

in das Anlagevermögen saldiert mit 

den planmäßigen Abschreibungen 
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um TEUR 4.333,1, die Zunahme der 

Sonstigen Vermögensgegenstände 

um TEUR 208,8 sowie die Erhö-

hung der Unfertigen Leistungen um 

TEUR 202,0 zurückzuführen. Auf der 

Passivseite haben sich die Verbind-

lichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten um TEUR 3.314,8, die Rückstel-

lungen um TEUR 257,0 sowie die 

erhaltenen Anzahlungen um TEUR 

189,7 erhöht. Weiterhin wird erst-

mals eine Kapitalrücklage in Höhe 

von TEUR 1.000,0 ausgewiesen. 

Gegenläufig haben sich die Verbind-

lichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen um TEUR 84,7 redu-

ziert. Hierbei ist der Rückgang des 

auszuschüttenden Jahresergebnis-

ses um TEUR 112,2 ausschlaggebend.

Das Anlagevermögen ist zu 101,5 % 

(Vorjahr: 115,0 %) durch Eigen-

kapital und lang- sowie mittel-

fristiges Fremdkapital gedeckt. 

Der Deckungsgrad reduzierte 

sich damit gegenüber dem 

Vorjahr um 13,5 %-Punkte. 

Das bilanzielle Eigenkapital erhöhte 

sich auf Grund der Kapitalrück-

lage und beträgt TEUR 1.802,8 

(Vorjahr: TEUR 802,8). Die bilan-

zielle Eigenkapitalquote redu-

zierte sich von 38,6 % im Jahr 

2016 auf 26,7 % im Berichtsjahr. 

Das Fremdkapital erhöhte sich von 

TEUR 1.275,7 in 2016 auf TEUR 4.961,6 

im Jahr 2017. Das ist im Wesentli-

chen auf eine Darlehensvalutierung 

in Höhe von TEUR 3.400,0 zurück-

zuführen. Die Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten mit 

einem Betrag von TEUR 4.224,2 

(Vorjahr: TEUR 909,4) und damit 

85,1 % des Fremdkapitals nehmen 

den größten Anteil ein. Weiterhin 

entfielen auf Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unterneh-

men TEUR 55,6 (Vorjahr: TEUR 140,3). 

Die bilanzielle Fremdkapitalquote 

erhöhte sich von 61,4 % im Vor-

jahr auf 73,3 % im Berichtsjahr. 

3.2. FINANZLAGE

Die Cash Earnings nach DVFA/SG 

vor Gewinnabführung betragen im 

Berichtsjahr TEUR 122,3 (Vorjahr: 

TEUR 219,9) und haben sich damit 

um TEUR 97,6 gegenüber dem 

Vorjahr reduziert. Dabei wurde der 

Jahresüberschuss um Abschrei-

bungen und um zahlungsunwirk-

same sowie zahlungswirksame 

Aufwendungen bzw. Erträge aus 

Sondereinflüssen bereinigt. Unter 

Berücksichtigung aller Zahlungs-

ströme, die weder der Investitions- 

noch der Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind, ergibt sich für 

das Jahr 2017 ein Cashflow aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit von 

TEUR 235,4 (Vorjahr: TEUR 270,5). 

Nach Investitions- und Finanzie-

rungstätigkeit belief sich der Finanz-

mittelbestand zum 31. Dezember 

2017 auf TEUR 411,1 (Vorjahr: TEUR 

340,8). Das Nettogeldvermögen 

erhöhte sich von TEUR 120,1 um 

TEUR 128,1 auf nunmehr TEUR 248,2.

39,5

41,3

40,2

38,6

26,7

60,5

58,7

59,8

61,4

73,3

2013

2014

2015

2016

2017

EIGEN- UND FREMDKAPITALQUOTE
 Eigenkapital  Fremdkapital in %

UMSATZERLÖSE NACH BEREICHEN
 aus Hausbewirtschaftung  aus Betreuungstätigkeit 

 aus Lieferungen und Leistungen in TEUR
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1.715

1.862
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3.3. ERTRAGSLAGE 

Zur Beurteilung der Ertragslage eig-

nen sich ausgewählte Rentabilitäts-

kennziffern. Die Eigenkapitalrenta-

bilität trifft zunächst eine Aussage 

über die Verzinsung des eingesetz-

ten Kapitals und ermittelt sich aus 

dem Verhältnis von Jahresergebnis 

vor Ergebnisabführung und Steuern 

zum Eigenkapital. Im Geschäftsjahr 

2017 betrug die Eigenkapitalren-

tabilität 1,3 % (Vorjahr: 16,8 %).

Die Gesamtkapitalrentabilität als 

Messgröße der Ertragskraft der 

Gesellschaft beträgt 1,1 % (Vorjahr: 

8,7 %) und bewegt sich damit 

deutlich unter dem Niveau ver-

gangener Jahre. Zur Berechnung 

der Kennziffer wird der Jahres-

überschuss vor Gewinnabführung 

um Fremdkapitalzinsen sowie 

Steuern erhöht und zur Bilanz-

summe in Beziehung gesetzt.

Die Umsatzerlöse fielen mit TEUR 

3.203,1 (Vorjahr: TEUR 2.866,6) 

um TEUR 336,5 höher aus als im 

Vorjahr. Die Abweichung resultiert 

zum einen aus dem Ankauf von 

Wohnungen und zum anderen aus 

höheren Erlösen aus den Sparten 

Reinigungs- und Hauswartservice. 

Im Bereich Hausbewirtschaf-

tung konnten im Geschäftsjahr 

die Umsätze von TEUR 267,1 auf 

TEUR 397,0 erhöht werden. Wei-

terhin haben sich die Umsätze 

aus dem Bereich Betreuungs-

tätigkeit um TEUR 58,7 erhöht, 

hier im Wesentlichen durch um 

TEUR 101,9 erhöhte Erlöse aus der 

Geschäftsbesorgung, bei um TEUR 

42,2 reduzierten Umsatzerlösen 

aus der Fremdverwaltung. Dar-

2017

 TEUR

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung 23,0

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 138,5

Zuschreibungen zum Anlagevermögen -39,2

 Verluste aus Abgang Anlagevermögen 0,0

Zunahme / Abnahme langfristiger Rückstellungen 0,0

andere nicht zahlungsunwirksame Erträge von wesentl. Bedeutung 0,0

zahlungsunwirksame Erträge aus Sondereinflüssen 0,0

Cash Earnings nach DVFA/SG 122,3

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,0

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 4,2

Verminderung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 0,0

Erhöhung sonstiger Aktiva -425,7

Zunahme kurzfristiger Rückstellungen 257,0

Verminderung nicht der Finanzierungstätigkeit  
zuzuordnender sonstiger Passiva

226,3

Zinsaufwendungen / Zinserträge (-) 51,3

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 235,4

Auszahlungen für Investitionen des  
Sachanlagevermögens und Finanzanlagevermögens

-4.297,4

Einzahlungen aus dem Abgang von  
langfristigen Vermögensgegenständen

4,0

Erhaltene Zinsen 0,7

Cashflow aus Investitionstätigkeit -4.292,7

planmäßige Tilgungen von Darlehen -85,2

Gewinnausschüttung -135,2

außerplanmäßige Tilgungen von Darlehen 0,0

Einzahlungen in die Kapitalrücklage 1.000,0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 3.400,0

Gezahlte Zinsen -52,0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 4.127,6

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 70,3

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 340,8

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 411,1

KAPITALFLUSSRECHNUNG
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über hinaus sind die Erlöse aus 

dem Hauswartbereich um TEUR 

59,6 und die des Reinigungsser-

vice um TEUR 85,9 angestiegen. 

Von den insgesamt erzielten 

Umsatzerlösen entfallen TEUR 

2.220,1 (Vorjahr: TEUR 2.062,0) 

auf die Wohnungsbaugenos-

senschaft Otto von Guericke eG. 

Dies entspricht einem Anteil 

von 69,3 % (Vorjahr: 71,9 %). 

Zahlungsflüsse der Otto von 

Guericke Immobilien GmbH an 

die Genossenschaft entstanden 

für Verwaltungsaufwendun-

gen und Mieten für Büroräume 

sowie Hauswartstützpunkte mit 

TEUR 114,7 (Vorjahr: TEUR 112,2).

Die sonstigen betrieblichen Erträge 

erreichen zum Jahresende einen 

Wert von TEUR 67,9 (Vorjahr: 

TEUR 33,8). Der Anstieg um TEUR 

34,1 resultiert im Wesentlichen 

aus der Zuschreibung auf Wohn-

bauten in Höhe von TEUR 39,2 in 

Folge der Umwidmung aus dem 

Umlaufvermögen in das Anlage-

vermögen und dem Anstieg der 

Lohn- und Gehaltszuschüsse in 

Höhe von TEUR 7,4. Gegenläufig 

sind die Erträge aus der Auflösung 

von Einzelwertberichtigungen 

um TEUR 2,0 und die Baukos-

tenzuschüsse, die um TEUR 2,5 

gesunken sind. Zudem beinhaltet 

der Posten sonstige betriebliche 

Erträge in 2017 Erträge aus Sach-

bezügen in Höhe von TEUR 11,6.

Der Personalaufwand belief sich 

im Geschäftsjahr 2017 auf TEUR 

2.223,1 (Vorjahr: TEUR 1.967,8). Grund 

für die gestiegenen Personalauf-

wendungen sind im Wesentlichen 

Neueinstellungen im Bereich 

Handwerker und Reinigungsservice. 

Darüber hinaus gab es tarifliche 

Anpassungen, die auch in der Otto 

von Guericke Immobilien GmbH 

freiwillig weitergegeben wurden.

4. PERSONAL

Zum 31. Dezember 2017 beschäf-

tigte die Otto von Guericke Immo-

bilien GmbH 91 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, darunter sieben 

geringfügig Beschäftigte. Dem 

Geschäftsfeld Haus- und Woh-

nungseigentumsverwaltung 

waren zum Stichtag 8 Mitarbeiter 

zugeordnet. Weiterhin wurden 14 

Handwerker sowie 3 Mitarbeiterin-

nen für sonstige kaufmännische 

Leistungen beschäftigt, die im 

Rahmen vertraglicher Geschäfts-

besorgung für die Wohnungsbau-

genossenschaft Otto von Guericke 

eG tätig waren. Zum Geschäftsfeld 

Hauswartservice gehören zum 

Jahresende 30 Mitarbeiter und 

zur Sparte Reinigungsservice 34, 

davon 6 geringfügig und 14 in 

Teilzeit beschäftigt. Im Berichts-

jahr beschäftigte die Gesellschaft 

im Durchschnitt 89 Mitarbeiter.

5.  CHANCEN- UND  
RISIKOBERICHT

Zum Bilanzstichtag und bis zum 

Berichtszeitpunkt waren keine 

Risiken zu erkennen, die das 

Unternehmen in seinem Bestand 

2017 2016

 TEUR TEUR

Umsatzerlöse 3.203,1 2.866,6

Bestandsveränderung 202,0 8,8

Andere Erträge 67,9 33,8

Betriebsleistung 3.473,0 2.909,2

Materialaufwand 518,5 199,6

Personalaufwand 2.223,1 1.967,8

Abschreibungen 138,5 84,7

Erfolgsunabhängige Steuern 3,1 2,6

Andere Aufwendungen 515,5 475,9

Betriebsaufwand 3.398,7 2.730,6

Betriebsergebnis 74,3 178,6

Finanzerträge 0,7 1,5

Finanzaufwendungen -52,0 -44,9

Finanzergebnis -51,3 -43,4

Ergebnis vor Ertragssteuern 23,0 135,2

Ertragssteuern 0,0 0,0

Jahresergebnis vor Gewinnabführung 23,0 135,2

Aufwand aus Gewinnabführung 23,0 135,2

Jahresergebnis 0,0 0,0

BETRIEBSERGEBNISRECHNUNG
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gefährden oder in seiner Entwick-

lung beeinträchtigen könnten. Die 

solide wirtschaftliche Situation 

der Otto von Guericke Immobi-

lien GmbH wird auch durch die 

fortlaufend gesicherte Zahlungs-

fähigkeit und Liquidität belegt.

Bonitäts- und Ausfallrisiken aus 

der Nichterfüllung von Vertrags-

verpflichtungen bestehen nicht. 

Die Wohnungsbaugenossen-

schaft Otto von Guericke eG als 

100%iger Gesellschafter ist Haupt-

geschäftspartner der Otto von 

Guericke Immobilien GmbH. 

Die Umsätze aus der Bewirtschaf-

tung des Wohnungsbestandes der 

Wohnungsbaugenossenschaft Otto 

von Guericke eG sind aufgrund 

der Gesellschaftereigenschaft auf 

lange Sicht gewährleistet. Gleiches 

gilt auch für die Geschäftsfelder 

Hauswart- und Reinigungsservice. 

Branchenspezifische Risiken, 

insbesondere die Wettbewerbs-

situation, wirken auf das Preisge-

füge insbesondere im Bereich der 

Verwaltungstätigkeit. Der Wechsel 

der Betreuung von Wohneigen-

tumsanlagen oder Fremd- bzw. 

Hausverwaltungen unterliegt dem 

üblichen unternehmerischen Risiko 

und ist maßgeblich auf preisli-

che Gründe zurückzuführen. Hier 

waren im Jahr 2017 keine negati-

ven Entwicklungen festzustellen. 

Aufgrund der hohen Qualität und 

Qualifikation sowie dem umfang-

reichen Leistungskatalog haben wir 

uns einen guten Ruf erworben. 

Auch wenn die erzielbaren Preise 

zur auskömmlichen Deckung der 

Betreuungssparte nicht reichen, 

rundet die Gesellschaft doch ihr 

Leistungsspektrum rund um die 

Immobilie ab und kann hierdurch 

weitere Geschäftsbeziehungen z.B. 

für die Hauswartsparte und den 

Reinigungsservice einwerben.

Im Bereich der Hausbewirtschaf-

tung des eigenen Bestandes 

bestehen keine Leerstands- und 

Vermietungsrisiken. Bei vorüberge-

hendem Leerstand wird im Bedarfs-

fall die Chance der zeitgemäßen 

Herrichtung der Wohnungen vor 

Wiedervermietung genutzt. 

Die bestehenden Objekt- und 

Unternehmensfinanzierungsmittel 

wurden langfristig prolongiert. Even-

tuell steigende Finanzierungskosten 

haben keinerlei Auswirkungen auf 

die bestehenden Darlehensverträge.

Das allgemeine unternehmerische 

Risiko wird durch Kontrollen zur 

Früherkennung negativer Verände-

rungen im Rahmen eines auf die 

Unternehmensgröße angepassten 

Controllings minimiert. Einnahmen 

und Ausgaben werden nach einer 

jährlich überarbeiteten Planungs-

rechnung und einem regelmäßigen 

Soll-Ist-Vergleich gesteuert. Als 

Hauptbestandteil des Risiko-

managements werden Quartalsbe-

richte mit jeweiliger Fortschreibung 

der Jahresergebnisplanung erstellt. 

Veränderungen werden frühzeitig 

erkannt, so dass negative Einflüsse 

auf die Unternehmensentwicklung 

abgewendet werden können. 

2013 2014 2015 2016 2017
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Wesentliche Finanzinstrumente 

für die Gesellschaft stellen die 

kurzfristigen Forderungen, die 

liquiden Mittel, die Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten 

und verbundenen Unternehmen 

sowie die kurzfristigen Verbind-

lichkeiten dar. Die liquiden Mittel 

setzen sich aus einem Bargeld-

bestand sowie Guthaben auf 

Geschäftskonten bei inländischen 

Kreditinstituten zusammen.

6. PROGNOSEBERICHT

Die künftige Entwicklung der Otto 

von Guericke Immobilien GmbH 

wird in den folgenden Jahren von 

den Folgen europäischer Wirt-

schafts-, Finanz-, und Einwande-

rungspolitik nur mittelbar betroffen 

sein. Zur Finanzierung steigender 

Staatsausgaben wird zukünftig 

mit mäßig steigenden Kostens-

trukturen zu rechnen sein. Soweit 

diese überhaupt auf die Otto 

von Guericke Immobilien GmbH 

durchschlagen, wird hierauf mit 

moderater Anpassung der Verträge 

einerseits sowie durch verbes-

serte Steuerung und Optimierung 

der Tätigkeits- und Zeitkontin-

gente andererseits reagiert. 

Aufgrund des dauerhaft guten 

Vermietungsstandes wird bei 

der Bewirtschaftung des eige-

nen Bestandes nur mit geringen 

Erlösschmälerungen gerechnet. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 

2017 betrug die Leerstandsquote 

7,9 %, die Istmiete belief sich auf 

TEUR 317,6. Für das Jahr 2018 

wird auf Grund der Vollauswir-

kung des Ankaufs mit deutlich 

höheren Werten gerechnet. 

Für die Instandhaltung und Reno-

vierung der Bestandswohnungen 

sind in 2018 Mittel in Höhe von 

TEUR 150,0 eingeplant, um die 

Bedürfnisse der Mieter zu erfüllen. 

Die Erlöse aus der Verwaltungstä-

tigkeit sind im Jahr 2018 mit TEUR 

330,7 vorsichtig geplant. Ausweitun-

gen der Geschäftstätigkeit werden 

stets angestrebt. Trotzdem wird 

auch im Jahr 2018 das negative 

Ergebnis der Sparte Verwaltungs-

tätigkeit bestehen bleiben und 

weiterhin Einfluss auf das Gesamt-

ergebnis der Gesellschaft nehmen. 

Die Gesellschaft erwartet unabhän-

gig von den Spartenergebnissen 

jedoch eine insgesamt positive 

Entwicklung, die weder wirtschaft-

liche noch finanzielle Engpässe 

aufweist. Die angestrebten und 

vorsichtig kalkulierten Ziele werden 

im Wesentlichen erreicht werden.

Dies gilt sowohl für den Haus-

wart- bzw. Reinigungsservice und 

die Fremd- und Wohnungsei-

gentumsverwaltung als auch für 

das Handwerker- und das eigene 

Vermietungsgeschäft. Wir erwarten 

auf Grund vorsichtiger Ansätze für 

das Jahresergebnis der Gesellschaft 

im folgenden Berichtsjahr ein 

Jahresergebnis von ca. TEUR 2,7.

Strategisches Ziel der Otto von 

Guericke Immobilien GmbH ist es, 

einen umfangreichen Leistungska-

talog als Immobiliendienstleister 

sowie ein ausgewogenes Preis-Leis-

tungs-Verhältnis anzubieten und 

zu gewährleisten. Unter anderem 

können durch den Unternehmens-

verbund Ressourcen gebündelt 

und Synergien geschaffen werden. 

Unsere Anstrengungen gelten auch 

künftig der Kundenbindung und 

der Neukundenakquise. Hierbei 

wird der Schwerpunkt darauf 

gelegt, eine hohe Qualität in der 

Betreuung bestehender Anlagen 

vorzuweisen und das Leistungs-

spektrum fortlaufend den Erforder-

nissen des Marktes anzupassen.

Magdeburg, den 12. Februar 2018

Otto von Guericke Immobi-

lien GmbH, Magdeburg

Hornemann 

Geschäftsführer

Grasse

Geschäftsführerin

G B  2 0 1 7  ›  O V G  I M M O B I L I E N  G M B H7 0 



 O V G  I M M O B I L I E N  G M B H  ›  G B  2 0 1 7 7 1



BILANZ 2017
AKTIVSEITE - BILANZ ZUM 31.12.2017

Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, Schutzrechte und 

ähnliche Werte 25.813,89 2.791,25

2. Geschäfts- oder Firmenwerte 38.185,60 54.550,84

63.999,49 57.342,09

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 5.475.928,37 1.195.787,44

2. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 4.328,23

3. Technische Anlagen und Maschinen 56.445,86 42.080,22

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 174.823,71 138.579,15

5.707.197,94 1.380.775,04

5.771.197,43 1.438.117,13

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke mit fertigen Bauten 0,00 143.109,24

2. Unfertige Leistungen 279.982,75 77.950,02

279.982,75 221.059,26

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 4.063,71 99,27

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 8.725,10 2.326,11

3. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 16.611,09 20.521,15

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 27.822,78 3.870,84

5. Sonstige Vermögensgegenstände 240.709,08 31.892,72

297.931,76 58.710,09

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 411.067,60 340.781,79

988.982,11 620.551,14

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 4.231,12 19.862,61

6.764.410,66 2.078.530,88
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PASSIVSEITE - BILANZ ZUM 31.12.2017

Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 127.822,97 127.822,97

II. Kapitalrücklage 1.000.000,00 0,00 

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 675.000,00 675.000,00

1.802.822,97 802.822,97

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 328.058,26 71.057,66

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.224.226,85 909.430,96

2. Erhaltene Anzahlungen 271.005,95 81.353,61

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 3.814,38 1.116,91

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.199,80 13.931,97

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 55.581,19 140.258,69

6. Sonstige Verbindlichkeiten 58.701,26 58.558,11

(davon aus Steuern EUR 26.808,33; 

Vorjahr: EUR 22.479,08)

und im Rahmen der sozialen Sicherheit

EUR 393,31; Vorjahr: EUR 2.651,37)

4.633.529,43 1.204.650,25

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

6.764.410,66 2.078.530,88
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Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 397.009,64 267.099,02

b) aus Betreuungstätigkeit 943.549,77 884.855,87

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.862.537,80 1.714.679,22

3.203.097,21 2.866.634,11

2. Erhöhung/Verminderung (-) des Bestands an zum 

Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen

Bauten sowie unfertigen Leistungen 202.032,73 8.780,81

3. Sonstige betriebliche Erträge 67.931,39 33.815,15

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 414.154,62 105.417,98

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 104.364,46 94.156,32

518.519,08 199.574,30

Rohergebnis 2.954.542,25 2.709.655,77

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.833.548,82 1.619.411,38

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 389.599,32 348.413,52

2.223.148,14 1.967.824,90

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 138.465,96 84.689,74

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 515.507,63 475.850,61

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 670,66 1.486,54

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0,00

(Vorjahr: TEUR 0)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.980,00 44.938,44

10. Ergebnis nach Steuern 26.111,18 137.838,62

11. Sonstige Steuern 3.076,64 2.624,14

12. Aufwand aus Gewinnabführung 23.034,54 135.214,48

13. Jahresüberschuss 0,00 0,00

GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017
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ANHANG  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017

A. ALLGEMEINE  
ANGABEN

Die Gesellschaft Otto von Guericke 

Immobilien GmbH hat ihren Sitz in 

Magdeburg und ist beim Amtsge-

richt Stendal unter der Register-

nummer HRB 109790 eingetragen.

Die Bilanz und die Gewinn- und 

Verlustrechnung für die Zeit vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2017 

sind nach den Bestimmungen des 

HGB und des GmbHG aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren erstellt.

Von den Erleichterungen 

des § 288 HGB wurde teil-

weise Gebrauch gemacht.

B. ERLÄUTERUNGEN ZU 
DEN BILANZIERUNGS- 
UND BEWERTUNGS-
METHODEN

Bei Aufstellung der Bilanz und der 

Gewinn- und Verlustrechnung wur-

den folgende Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden angewandt:

ANLAGEVERMÖGEN

Das Anlagevermögen ist zu 

den Anschaffungs- und Her-

stellungskosten abzüglich 

Abschreibungen bewertet.

Für den im Jahr 2015 erworbenen 

Geschäftswert wird eine Nutzungs-

dauer von 5 Jahren unterstellt und 

entsprechend abgeschrieben.

Die Abschreibungen auf Wohn-

gebäude sind mit Nutzungs-

dauern zwischen 32 Jahren 

und 50 Jahren der Herstel-

lungs- oder Anschaffungskos-

ten unter Berücksichtigung von 

Zu- und Abgängen bemessen.

Technische Anlagen und Maschi-

nen werden entsprechend ihrer 

betriebsgewöhnlichen Nut-

zungsdauer abgeschrieben.

Die Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung wird mit Sätzen zwi-

schen 7,7 % und 33,3 % jährlich 

abgeschrieben. Anschaffungen 

innerhalb des Geschäftsjahres 

werden zeitanteilig abgeschrie-

ben. Selbstständig nutzbare, 

bewegliche Wirtschaftsgüter mit 

einem Anschaffungswert von über 

EUR 150,00 (netto) bis EUR 1.000 

(netto) werden in einem jährlichen 

Sammelposten zusammenge-

fasst und linear über fünf Jahre 

abgeschrieben. Die Bauten auf 

fremden Grundstücken (Container 

als Hauswartstützpunkt) werden 

mit einer Nutzungsdauer von 12 

Jahren linear abgeschrieben.

UMLAUFVERMÖGEN

Die zum Verkauf bestimmten 

Grundstücke, die im Umlaufvermö-

gen zu Anschaffungskosten abzüg-

lich erforderlicher Abschreibungen 

bilanziert waren, wurden aufgrund 

des Wegfalls der Verkaufsabsicht in 

das Anlagevermögen umgebucht. 

Ausgewiesen werden in den 

unfertigen Leistungen die mit den 

Mietern noch nicht abgerechneten 

umlagefähigen Betriebskosten. 

Der durch Leerstand zu erwar-

tende Betriebskostenausfall wurde 

durch eine aktivische Berichtigung 

der Ansprüche berücksichtigt.

Die Bewertung erfolgt zu Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten.

Die Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände wur-

den zum Nennwert bilanziert. 

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen wurden nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung gebildet. Die Rückstellungen 

berücksichtigen alle erkennbaren 

Risiken und ungewisse Verpflich-

tungen und sind in Höhe des 

voraussichtlichen Erfüllungsbe-

trages gebildet worden. Wenn die 

gesetzlich erforderlichen Vorausset-

zungen für die Beibehaltung von 

Rückstellungen nicht mehr gege-

ben waren, wurden die Rückstel-

lungen erfolgswirksam aufgelöst. 

Kurzfristige Rückstellungen 

wurden nicht abgezinst.
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VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten sind zum 

Erfüllungsbetrag passiviert.

Die erhaltenen Anzahlungen 

beinhalten Vorauszahlun-

gen von Betriebskosten.

C. ERLÄUTERUNGEN 
ZUR BILANZ UND 
GEWINN- UND VER-
LUSTRECHNUNG

I. BILANZ

1.   Eine detaillierte Übersicht 

ist im Anlagenspiegel in 

der Anlage dargestellt.

2.   Die Position Unfertige Leistungen 

enthält mit EUR 279.982,75 noch 

nicht abgerechnete Betriebskosten 

des Jahres 2017. In diesem Betrag 

ist der für das Jahr 2017 zu erwar-

tende Betriebskostenausfall in 

Höhe von TEUR 5,1 berücksichtigt.

3.   Der Posten Sonstige Vermögensge-

genstände enthält keine Beträge, 

die erst nach dem Abschluss-

stichtag rechtlich entstehen.

4.   Die Forderungen stel-

len sich wie folgt dar:

5.   Das im Handelsregister ein-

getragene Stammkapital der 

Gesellschaft beträgt DM 250.000 

(entspricht: EUR 127.822,97). Die 

Kapitalrücklage resultiert aus 

einer Zuzahlung des Gesell-

schafters ins Eigenkapital.

6.   In den Rückstellungen sind fol-

gende Beträge mit einem nicht 

unerheblichen Umfang enthalten:

Berufsgenos-

senschaft
EUR 25.000,00

Prüfungskosten 

und Erstellung 

des Jahres-

abschlusses

EUR 12.360,00

Kosten der  

Hausbewirt-

schaftung

EUR 233.790,93

Verwaltungs- 

und Aufbewah-

rungskosten

EUR 13.456,48

Rückstellung 

für unterlassene 

Instandhaltung 

bis 3 Monate

EUR 18.050,41

Urlaubsansprüche EUR 12.307,44

7.  In den Verbindlichkeiten sind 

keine Beträge enthalten, die 

erst nach dem Abschlussstich-

tag rechtlich entstehen. Die 

Zusammensetzung der Ver-

bindlichkeiten entsprechend 

der Laufzeit ergibt sich aus 

dem Verbindlichkeitenspiegel.

8.  In den Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen 

Unternehmen sind insbeson-

dere Aufwendungen aus der 

Gewinnabführung für 2017 in 

Höhe von EUR 23.034,54, davon 

Steuerumlage gemäß § 2 des 

Ergebnisabführungsvertra-

ges EUR 5.815,45 enthalten.

Forderungen Geschäftsjahr Vorjahr

 insgesamt
davon mit einer 
Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr

insgesamt
davon mit einer 

Restlaufzeit  von 
mehr  als 1 Jahr

EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus Vermietung 4.063,71 0,00 99,27 0,00

Forderungen aus  
Betreuungstätigkeit

8.725,10 0,00 2.326,11 0,00

Forderungen aus anderen  
Lieferungen und Leistungen

16.611,09 0,00 20.521,15 0,00

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen *

27.822,78 0,00 3.870,84 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 240.709,08 0,00 31.892,72 0,00

297.931,76 0,00 58.710,09 0,00

* Die Forderungen bestehen gegenüber der Gesellschafterin.
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VERBINDLICHKEITEN Gesamtbetrag davon  mit einer Restlaufzeit

2017 bis zu 1 Jahr größer 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten *
4.224.226,85 175.483,73 4.048.743,12 650.448,47 3.398.294,65

(Vorjahr) (909.430,96) (63.544,15) (845.886,81) (306.045,72) (539.841,09)

Erhaltene Anzahlungen 271.005,95 271.005,95 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (81.353,61) (81.353,61) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Vermietung 3.814,38 3.814,38 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (1.116,91) (1.116,91) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen
20.199,80 20.199,80 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (13.931,97) (13.931,97) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen **
55.581,19 55.581,19 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (140.258,69) (140.258,69) (0,00) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 58.701,26 58.701,26 0,00 0,00 0,00

(Vorjahr) (58.558,11) (58.558,11) (0,00) (0,00) (0,00)

4.633.529,43 584.786,31 4.048.743,12 650.448,47 3.398.294,65
(1.204.650,25) (358.763,44) (845.886,81) (306.045,72) (539.841,09)

 * Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in voller Höhe durch Grundpfandrechte gesichert.

** Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen wie im Vorjahr im vollen 

 Umfang gegenüber der Gesellschafterin. 

9.   Im Rahmen der Wohnungseigentums- und 

Fremdverwaltung treuhänderisch verwaltetes 

Geldvermögen auf den Konten der Aareal Bank 

AG belief sich zum Stichtag auf EUR 697.497,21. 

Zudem bestehen bei der Aareal Bank AG Ver-

bindlichkeiten zum Stichtag in Höhe von EUR 

26,65. Die Guthaben werden nicht bilanziert.

II. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Die Umsatzerlöse beinhalten folgende wesentliche 

Beträge:

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 

enthalten:

TEUR

Mieteinnahmen (nach 
Erlösschmälerungen)

317,6 

Umlagen für Betriebskosten 79,4

Die Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit  enthalten:

TEUR

Wohnungseigentumsverwaltung 402,3

Geschäftsbesorgung 541,2

Die Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und 

Leistungen   enthalten:

TEUR

Hauswartservice 1.192,0

Reinigungsservice 669,0

2. Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 

beinhalten wesentliche Beträge für:

TEUR

Betriebskosten 278,7

Instandhaltung 135,5

 Die Fristen der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte oder andere Rechte stellen sich wie folgt dar:
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D. SONSTIGE ANGABEN

1. GESCHÄFTSFÜHRUNG

Dipl.-Betriebswirt (BA), 

Oliver Hornemann,

Magdeburg 

Dipl.-Bauingenieurin (FH), 

Karin Grasse,

Angern 

2. GESELLSCHAFTER-

VERSAMMLUNG

Wohnungsbaugenossenschaft

Otto von Guericke eG (100 %)

vertreten durch:

Oliver Hornemann, Magdeburg

Vorstand

Karin Grasse, Angern

Vorstand

Ekkehard Weiß, Magdeburg 

Aufsichtsratsvorsitzender

Gerhard Andres, Magdeburg

stellvertretender Aufsichtsratsvor-

sitzender

Peter Schube, Magdeburg 

Aufsichtsratsmitglied

Zwischen Gesellschafterin und 

Tochtergesellschaft besteht ein 

Ergebnisabführungsvertrag, 

wonach sich die Tochtergesell-

schaft verpflichtet, während der 

Vertragsdauer ihren gesamten 

jeweiligen Gewinn im Sinne und 

Umfang des entsprechend anzu-

wendenden § 301 AktG an die 

Muttergesellschaft abzuführen. 

Die Tochtergesellschaft darf (mit 

Zustimmung der Muttergesell-

schaft) Beträge aus dem Jahres-

überschuss in die Gewinnrücklagen 

nach § 272 Abs. 3 HGB nur insoweit 

einstellen, als dies bei vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung wirt-

schaftlich begründet ist. 

 

Da die Gesellschafterin steuer-

lich Schuldnerin für Steuern ist, 

die wirtschaftlich die Tochterge-

sellschaft betreffen, bezahlt die 

Tochtergesellschaft an die Gesell-

schafterin eine Umlage in Höhe der 

Steuern, die bei eigener selbststän-

diger Steuerpflicht bezahlt werden 

müsste. 

3. BESCHÄFTIGTE

Im Geschäftsjahr 2017 wurden 

durchschnittlich 89 Arbeitnehmer 

beschäftigt, davon 2 Aushilfen, 7 

geringfügig Beschäftigte und 1 

Auszubildender.

4. WIRTSCHAFTSPRÜFER

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Hasselbachplatz 3

39104 Magdeburg

5. GEWINNVERWENDUNG

Im Geschäftsjahr 2017 konnte ein 

Jahresüberschuss vor Gewinnab-

führung in Höhe von EUR 23.034,54 

erzielt werden. Dieser wird auf 

Grund des Ergebnisabführungs-

vertrages an die Wohnungsbauge-

nossenschaft Otto von Guericke eG 

abgeführt.

Magdeburg, den 12. Februar 2018

Otto von Guericke Immobilien 

GmbH,

Magdeburg

Hornemann 

Geschäftsführer

Grasse

Geschäftsführerin
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand kumuliert
Abschrei-

bungen
Zuschreibungen

Änderung 

i.Z.m.

Änderung 

i.Z.m.
kumuliert Buchwert Buchwert

01.01.2017 2017 2017 2017 31.12.2017 01.01.2017 laufendes GJ laufendes GJ Abgängen
Umbuch-

ungen
31.12.2017 31.12.2017 01.01.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 91.760,31 24.868,43 0,00 0,00 116.628,74 34.418,22 18.211,03 0,00 0,00 0,00 52.629,25 63.999,49 57.342,09

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

Schutzrechte und ähnliche Werte
13.813,71 24.868,43 0,00 0,00 38.682,14 11.022,46 1.845,79 0,00 0,00 0,00 12.868,25 25.813,89 2.791,25

2. Geschäfts- und Firmenwert 77.946,60 0,00 0,00 0,00 77.946,60 23.395,76 16.365,24 0,00 0,00 0,00 39.761,00 38.185,60 54.550,84

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 2.150.002,63 4.159.395,23 0,00 278.600,14 6.587.998,00 954.215,19 61.584,68 39.221,14 0,00 135.490,90 1.112.069,63 5.475.928,37 1.195.787,44

2. Bauten auf fremden Grundstücken 15.012,78 0,00 9.111,99 0,00 5.900,79 10.684,55 227,79 0,00 5.011,55 0,00 5.900,79 0,00 4.328,23

3. Technische Anlagen und Maschinen 130.513,72 36.504,49 10.979,51 0,00 156.038,70 88.433,50 22.052,56 0,00 10.893,22 0,00 99.592,84 56.445,86 42.080,22

4.  Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung
286.754,15 76.584,06 6.746,92 0,00 356.591,29 148.175,00 36.389,90 0,00 2.797,32 0,00 181.767,58 174.823,71 138.579,15

Sachanlagen gesamt 2.582.283,28 4.272.483,78 26.838,42 278.600,14 7.106.528,78 1.201.508,24 120.254,93 39.221,14 18.702,09 135.490,90 1.399.330,84 5.707.197,94 1.380.775,04

Anlagevermögen gesamt 2.674.043,59 4.297.352,21 26.838,42 278.600,14 7.223.157,52 1.235.926,46 138.465,96 39.221,14 18.702,09 135.490,90 1.451.960,09 5.771.197,43 1.438.117,13

ANLAGENSPIEGEL 2017
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Im Jahr 2017 fanden zwei ordentli-

che Gesellschafterversammlungen 

statt. Hierbei standen im ersten 

Quartal der Jahresabschluss, Anhang 

und Lagebericht bezogen auf das 

Geschäftsjahr 2016 im Mittelpunkt. 

Der von der Deloitte & Touche GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

erarbeitete Prüfbericht wurde beraten 

und die erforderlichen Beschlüsse 

wurden getroffen. Ebenso wurde die 

Gesellschafterversammlung über die 

Ausschüttung an die Gesellschaf-

terin in Höhe von 135.214,48 EUR in 

Kenntnis gesetzt. In der Versamm-

lung des vierten Quartals standen 

die zukünftige Ausrichtung der 

Gesellschaft und der Plan der Jahre 

2018 bis 2022 im Vordergrund. 

Zu allen Sitzungen wurden die 

unterjährig erbrachten Leistungen 

ausgewertet, Chancen und Risiken 

analysiert sowie die Aufgaben der 

nächsten Monate beschrieben. 

Grundlage aller Aktivitäten bildeten 

der vorliegende Jahresarbeitsplan und 

die Wirtschafts- und Finanzplanung. 

Den jeweiligen Beratungen lagen 

umfangreiche schriftliche Bericht-

erstattungen über die Gesellschaft 

insgesamt und die Unternehmens-

bereiche im Einzelnen zugrunde. 

Ergänzt wurden diese durch aussa-

gekräftige Analysen und Statistiken. 

Die Geschäftsführer haben ihre Arbeit 

gegenüber der Gesellschafterver-

sammlung transparent gestaltet, 

indem alle Mitglieder auch außerhalb 

der gemeinsamen Veranstaltungen 

zeitnah über geplante und auch 

außerplanmäßige Aktivitäten sowie 

über erreichte Ergebnisse informiert 

wurden. Insgesamt kann auch in die-

sem Jahr eingeschätzt werden, dass 

die Gesellschaft wieder eine erfolgrei-

che Entwicklung vollzogen hat. Trotz 

erhöhter Instandsetzungsmaßnah-

men im eigenen Wohnungsbestand 

in Folge des Ankaufs sowie höherer 

Personalkosten konnte ein Jahresüber-

schuss vor Gewinnabführung in Höhe 

von EUR 23.034,54 erzielt werden. Der 

Ankauf der Eigentumswohnungen 

der Wohnungsbaugenossenschaft 

Otto von Guericke eG wird sich erst 

im Jahr 2018 voll auswirken und zu 

positiven Ergebnissen beitragen.

Der Hauswartservice, der vorrangig 

für die Wohnungsbaugenossenschaft 

Otto von Guericke eG tätig ist, war 

auch im Jahr 2017 die umsatzstärkste 

Sparte. Die Umsatzerlöse konnten 

durch die Übernahme weiterer 

Objekte für Dritte sowie auf Grund der 

notwendigen Anpassung der Verträge 

mit der Genossenschaft gegenüber 

dem Vorjahr weiter erhöht werden.

Die Wohneigentums- und Fremd-

verwaltung konnte die Umsatzerlöse 

ebenfalls steigern, was unmittelbar auf 

den Neuabschluss weiterer Verwal-

tungsverträge sowie auf Erhöhungen 

der Vergütungen bei Vertragsverlän-

gerungen zurückzuführen ist. Zum 

Beginn des Jahres 2018 wurde eine 

Bestandsbereinigung durchgeführt 

und unwirtschaftliche Verwaltungen 

abgegeben. Die Gewinnung neuer 

Kunden ist ein Beweis für die erfolg-

reiche und durch hohe fachliche Kom-

petenz gekennzeichnete Arbeitsweise 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Eine hervorragende Arbeit ist auch 

den Handwerkern zu bescheini-

gen. Diese erbringen ausschließlich 

Leistungen in den Beständen der 

Genossenschaft. Die hohe Qualität 

der Arbeit und die große Zufrieden-

heit der Mieter sind eine Bestätigung 

für die Einrichtung dieser Sparte.

In der Sparte Sonstige Dienste werden 

kaufmännische Serviceleistungen in 

der Geschäftsstelle erbracht, die im 

Wesentlichen aus der Organisation 

BERICHT DER  
GESELLSCHAFTER-
VERSAMMLUNG
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und Betreuung des Kundenempfangs 

der Muttergesellschaft bestanden. Die 

Mitarbeiterinnen haben die Aufga-

ben mit großem Engagement und 

ausgesprochen kundenfreundlich 

erfüllt und damit zu einer Qualitäts-

verbesserung des gesamten Unter-

nehmensverbundes beigetragen. 

Die Gesellschafterversammlung hat 

den vorliegenden Jahresabschluss 

und den Lagebericht der Gesellschaft 

für das Geschäftsjahr 2017 unter 

Einbeziehung der Prüfergebnisse der 

Deloitte & Touche GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft ausführlich 

beraten und einstimmig gebilligt. 

Mit dem erteilten uneingeschränk-

ten Bestätigungsvermerk wurde die 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rung bestätigt. Damit ist der Jahres-

abschluss festgestellt. Der Jahres-

überschuss des Jahres 2017 wird auf 

Grundlage des Ergebnisabführungs-

vertrages nach der Feststellung des 

Jahresabschlusses 2017 in voller Höhe 

an die Gesellschafterin abgeführt.

Die Gesellschafterversammlung 

bedankt sich bei der Geschäftsfüh-

rung sowie bei allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern für die im Jahre 2017 

geleistete Arbeit und das bemerkens-

werte Engagement. Die Gesellschaft 

ist damit für die Zukunft gut aufge-

stellt und wird auch weiterhin eine 

erfolgreiche Entwicklung nehmen.

Magdeburg, den 09.04.2018

Oliver Hornemann

Vorsitzender der Gesell-

schafterversammlung
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AN DIE OTTO VON GUERICKE IMMOBILIEN GMBH, 

MAGDEBURG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 

der Otto von Guericke Immobilien GmbH, Magdeburg, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 

2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 

Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-

den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen 

in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 

der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-

reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-

che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 

der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss der Otto von Guericke Immobilien 

GmbH, Magdeburg, den gesetzlichen Vorschriften 

und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Magdeburg, den 15. März 2018

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(gez. Bornkampf) Wirtschaftsprüfer

(gez. Waeke) Wirtschaftsprüfer 

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES ABSCHLUSSPRÜFERS
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Firma: Otto von Guericke Immobilien GmbH

Sitz: Magdeburg

Handelsregister: Stendal HR B 109790  

Steuer-Nr.: 102/110/01947, Finanzamt Magdeburg   

Umsatzsteuerliche und ertragssteuerliche Organschaft mit der  

Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke eG

Gesellschaftsvertrag: 12. Dezember 1996, UR-Nr. 1476/1996

Stammkapital: DM 250.000,00 (entspricht EUR 127.822,97)

Gesellschafter: Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke eG, Magdeburg (100 %)

Gegenstand: Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags ist Gegenstand des Unternehmens:  Die Gesell-

schaft kann Wohnungen und gewerbliche Immobilien für eigene und fremde Rech-

nung errichten. Die Gesellschaft kann darüber hinaus alle im Zusammenhang mit der 

Bewirtschaftung von Wohn- und Gewerbeimmobilien anfallenden Aufgaben überneh-

men, insbesondere Grundstücke erwerben sowie entwickeln und Gebäude sanieren 

und instandsetzen, belasten und veräußern. Die Gesellschaft darf Dienst- und Service-

leistungen aller Art erbringen und  sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem 

Gesellschaftszweck dienlich sind. Sie darf sich ferner an anderen Unternehmen  gleicher 

oder verwandter Art beteiligen sowie solche Unternehmen gründen oder erwerben.

Organe: Gesellschafterversammlung und Geschäftsführung

Geschäftsführung: Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen ver-
treten.  Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er die Gesellschaft allein. 
Die  Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.
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Herausgeber: Otto von Guericke Immobilien GmbH, Scharnhorstring 8, 39130 Magdeburg
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Internet:   www.guericke-immobilien.de
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IMPRESSUM

G B  2 0 1 7  ›  O V G  I M M O B I L I E N  G M B H8 6 



KENNZAHLEN
AUF EINEN BLICK

GESCHÄFTSENTWICKLUNG 2017 2016
EIGENTUMSWOHNUNGEN (VERWALTETE) 1 .031 981

EIGENTUMSWOHNUNGEN (EIGENE) 128 7

MIETWOHNUNGEN (VERWALTETE) 358 435

MIETWOHNUNGEN (EIGENE) 48 48

MITARBEITER 85 85

BILANZ (TEUR)   

ANLAGEVERMÖGEN 5.771 1 .438

UMLAUFVERMÖGEN 993 640

EIGENKAPITAL 1 .803 803

RÜCKSTELLUNGEN 328 71

VERBINDLICHKEITEN 4.633 1 .204

BILANZSUMME 6.764 2.078

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (TEUR)   

UMSATZERLÖSE 3.203 2.867

BESTANDSVERÄNDERUNGEN 202 9

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 68 34

AUFWENDUNGEN FÜR BEZOGENE  

LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 518 200

PERSONALAUFWAND 2.223 1 .968

ABSCHREIBUNGEN 139 85

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 516 476

SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 1 1

ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 52 45

STEUERN 3 2

JAHRESÜBERSCHUSS VOR GEWINNABFÜHRUNG 23 135

AUFWENDUNGEN AUS GEWINNABFÜHRUNG 23 135

BILANZGEWINN (TEUR) 0 0
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